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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , »/.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
L0 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksrospreotianroliluss Ar. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wwksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20M
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu.W. Scheller

für Stadt und Laad.
_ Zeitschrift füv oldenLmrgrsche Gemeinde- und Landes - Interessen.
«D 18 ^. Oldenburg , Freitag , den11 . Äuqust1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Die Hransvaat -Krisis.
* Oldenburg, 11 . August.

Der Transvaalstreit schien auf dem besten Wege zu
einer friedlichen Lösung zu sein , bis unerwarteter Weise jüngst
das Gerücht anstrat , die Volksvertretung der südafrikanischen
Republik habe den englischen Vorschlag einer gemischten
Untersuchungskommission abgelehnt. Ein Bescheid der Re¬
gierung in diesem Sinne ist noch nicht ergangen. Voraus¬
sichtlich erfolgt die Antwort überhaupt erst nach Verlauf
einer Woche. Trotzdem läßt der englische Kolonialminister
Chamberlain die Kriegsdrommete wieder erschallen . Die Lage
sei ernst und zweifelhaft, erklärte er im Uuterhause. Die
jetzigen Zustände in Transvaal könnten nicht langer geduldet
werden. Herr Chamberlain versicherte nebenbei, er spräche
das Wort „ Krieg" nur aus , wenn es absolut nölig sei.
Dann ist sehr es oft „ absolut nötig " ! Der Welt ist kaum eine
Rede Chambcrlains bekannt, die keine Anspielung auf den
Gebrauch der Waffen enthielte. „ Was er spricht , ist Schrecken . "
Verwundern muß , daß auch ein so bedächtiger Staatsmann
wie Lord Salisbury dies Mal mit Chamberlain übcrciu-
stimmt, mir, daß er weniger wichtig Drohungen verstreut.

Ein Krieg mit Transvaal dürste jedoch in naher Zeit
nicht zu erwarten sein . Die Königin von England gilt als
entschiedene Gegnerin des Feldzugs , der mächtige Cccil
Rohdes will ihn nicht , damit seine umfassenden Unternehmungen
keine Störung erleiden, und die londoner Geschäftswelt,
soweit sie nicht etwa an der Lieferung von Kriegsmaterial
interessiert ist, will ihn auch nicht. Das sind genug starke
Gegeneinflüsse. England ist aber auch nach Ansicht von
Sachverständigen mit seinen militärischen Vorbereitungen noch
nicht soweit, einen Angriff mit Erfolg wagen zu können.
Von Truppen - und Munitionssendungen ist in englischen
Blättern zwar viel zu lesen gewesen ; da aber solche
Meldungen hauptsächlich auf die Wirkung berechnet und ge¬
wissermaßen an Transvaal adressiert waren , wurde ein wenig
Komödie gespielt : dieselben Statisten schritten waffenklirrend
mehrmals über die Bühne , nur jedes Mal von anderer Seite
kommend . Neuerdings sollen sich „mehrere Regimenter
Infanterie " zur Einschiffung nach Südafrika bereit halten.
Noch sind sie also nicht da. Mit ein paar Regimentern läßt sich
auch in Transvaal nicht viel ansrichten. Die Buren haben
die Rüstung nicht vernachlässigt, sie gelten als kriegstüchtig,
sie haben die genaue Kenntnis des Terrains voraus , sie be¬
sitzen gute Waffen , und wenn die Engländer die abscheulichen
Dum-Dum -Geschoffe anwenden, so steht den Buren nichts im
Wege, von ähnlich wirkenden Vernichtungsmitteln Gebrauch
zu machen . Das Dynamit z . B. kann eine viel furchtbarere
Rolle spielen als die Dum -Dum -Kugeln und die Maxim-
Kanonen. Ein „militärischer Spaziergang " würde mithin
ein Transvaalkrieg nicht für England sein , sondern ein
Kampf mit ungeheuren Mitteln , der über lauge Monate sich
hinziehen kann. Darüber wird sich die englische Regierung
wohl auch keiner Selbsttäuschung yingeben. Zudem, je mehr
England in Transvaal seine Streitkraft braucht, umsomehr
setzt es sich der Gefahr aus , daß andere Staaten die günstige
Gelegenheit benutzen , mit England abznrechnen. Rußland
und Frankreich würden gewiß nicht lange zögern , Frankreich
sich seine Revanche für die Faschoda-Demütigung holen, und
Rußland in China gegen den lästigen Konkurrenten einen
entscheidenden Schlag führen. In beiden Ländern wäre man
daher bei einem Transvaalkrieg der „ lachende Dritte "

. Man
hat England die Taktik des „ Im Trüben fischen " abgesehen,
diese oft und mit Erfolg angewandte Taktik, in dem Augen¬
blick auf einen Staat mit einer Forderung einzudringen, wenn
dieser Staat seine Kraft gegen einen anderen Gegner nötig
hat. Die Diplomaten , die militärischen Leiter in Paris wie
in Petersburg werden ihre Züge auf dem Schachbrett schon
auf die Eventualität eines Transvaalkrieges eingerichtet
haben , und so könnte England einmal an sich selbst seine
„bewährte" Politik erproben sehen . Mit Recht macht übrigens
die „ Kreuzztg. " darauf aufmerksam , daß Deutschland gut
thun werde, sich in Südwestafrika gegen eine immer^möglichc
Erhebung der Eingeborenen zu sichern . Daß die Situation
augenblicklich noch keine unmittelbar gefährliche ist, geht
daraus hervor, daß die Bank von England die erwartete
Erhöhung ihres Diskontsatzes nicht vorgenommen hat.
Stände der Krieg auf des Messers Schneide, so wäre diese
Maßregel zweifellos nicht verzögert worden.

Wirksame Ileischöeschau.
* Oldenburg , 11 . August.

Auf dem VII. internationalen tierärztlichen Kongreß in
Baden - Baden berichtete Dr. Edelmann - Dresden über „ d i e
neuesten Anforderungen an einewirksame
Fleischbeschau " . Die Berichterstatter Kjerrulf- Stockholm
und Dr . Postolka-Wien haben sich nach der „ Franks. Ztg ."
auf folgende gemeinsame Schlutzantröge geeinigt:

I. Anforderungen jn wissenschaftlicher Be¬
ziehung. 1 ) Der Kongreß macht die Regierungen der offi¬
ziell vertretenen Staaten auf die Notwendigkeit der allge¬
meinen Einführung der obligatorischen Fleischbeschau auf¬
merksam . 2 ) Als Sachverständige für die Fleischbeschau sind
ausschließlich diplomierte Tierärzte berufen. Wo solche nicht
vorhanden oder keinesfalls zu erlangen sind , können geeignete
Personen als Laienfleischbeschauer mit beschränktem Verfügungs-
rccht angestellt werden. 3) Der Unterricht in der Fleischbeschau
an den tierärztlichen Lehranstalten ist zu vervollkommnenund
über Fleischbeschau ist im tierärztlichen Facheramen theoretisch
und praktisch zu prüfen. 4) Jede Fleischbeschau muß sich auf
sichere wissenschaftliche Grund- und Erfahrungssätze stützen,
über welche eine internationale Verständigung herbeizuführen
ist . Ebenso bedarf eine geordnete Fleischbeschau einheitlicher
gesetzlicher Grundlagen, deren internationale Eleichartigk.it nicht
minder erstrebenswert ist.

II . Anforderungen bei der Durchführung
der Fleischbeschau. 5 ) Die Fleischbeschau muß aus alle
Arten, von Schlachttierenausgedehnt und in allen Landesteilen
cingeführt weroen. Sie hat sich aus alle Schlachitiers und
alles Fleisch zu erstrecken, welches zur menschlichen Nahrung be¬
stimmt ist , gleichgiltig , ob es zum öffentlichen Verkauf oder
zum Privatgebrauch dienen soll . 6) Die Wirksamkeit der Fleisch¬
beschau ist nur dort vollkommen, wo öffentliche Schlachthäuser
mit Schlachtzwang bestehen . Deshalb ist die Errichtung solcher
in thunlichstvielenGemeindenanzustrebcn. 7) Bei der Beschauvon
geschlachtet eingsHhrtem frischen Fleische ist zu verlangen, daß
a . bas Fleisch von Rindern und Pferden mindestens in Vier¬
teln, dasjenige von Schweinen nur in Hälften und das aller
übrigen Tiere im unzerteilten Zustande eingebracht wird, sowie
b . die wichtigsten Eingeweide sich in natürlicher Verbindung
mit dem Fleische befinden. 8) Das von der Beschau zum Kon¬
sum zugelassene Fleisch ist in geeigneter Weise (Abstempelung,
Plombierung rc. ) zu kennzeichnen . S) Solches Fleisch , welches
nicht als gesundheitsschädlich , sondern nur als minderwertig
befunden wurde, ist unter Deklaration an besonderen , behördlich
überwachten Verkaufsstellen ( Freibanken) feilzubieten. 10 ) Die
Einführung einer staatlichen , allgemeinen und obligatorischen
Viehversicherung ist zur Unterstützung der Fleischbeschau und
der Seuchentitgung dringend geboten. 11 ) Die Erfolge der
Fleischbeschau sind für wissenschaftliche und volkswirtschaftliche
Zwecke in einer planmäßig angelegten Statistik, deren inter¬
nationale Einheitlichkeit cmzustreben ist, zusammsnzufassen.

Jn der Spezialdebatte wendet sich Professor Traspot-
Paris gegen die Anstellung von Laien- Fleischbeschauern , die
von Domänenrat Rettig befürwortet wird, um in den weniger
bevölkerten Gegenden die Fleischbeschau nicht übermäßig zu
verteuern. Nach weiteren Debatten wird den Ausschußanträgen
mit einigen Modifikationen zugestimmt.

MiMer TayesderichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern Abend 11 Uhr mittels
Souderzuges mit großem Gefolge von Wilhelmshöhe nach
Dortmund abgereist, wo heute die feierliche Einweihung des
Dortmund - Ems -Kcmals ftattfindet. Bei dieser Feier wird
dem Kaiser heute eine eigenartige Huldigung dargebracht.
Der Posaunenchor der Grafschaft Mark wird in einer Stärke
von 300 Mann vor dem festlich geschmückten Kaiser Wilhelm-
Heim in Dortmund Aufstellung nehmen und den Kaiser bei
der Vvrbeifahrt mit Pofaunenchörm erfreuen. Geh. Rat
Krupp wird heute Abend zu Ehren des Kaisers in der Villa
Hügel eine großartige Festlichkeit arrangieren , zu welcher auch
die bei der Kanalfeier in Dortmund anwesenden Minister
eingeladen sind. Am Sonnabend wird der Kaiser nach der
Rückkehr von Solingen im Garten der Villa Hügel die
unter Mitwirkung des städtischen Orchesters ausgesührtcn
Vorträge der beiden csscuer Gesangvereine „ Coucordia" und
„ Männergesangverein" entgegennehmen.

— '
Am 21 . August wird der Kaiser , von Kassel

kommend , vormittags in Mainz cintrcffen und eine Parade
über die ganze Garnison almehmeu. Hierauf findet im groß-
herzoglichenSchlosse eins Galatafel statt , zu der nur Militärs
geladen sind. Nachmittags begiebt sich der Kaiser nach
Darmstadt znm Besuche der großherzoglichen Familie auf
Schloß Wolssgartcn . Abends erfolgt daun die Rückreise
nach Berlin.

— Die Kaiserin hat sich von den Folgen ihres
Falles in Berchtesgaden so weit wieder erholt, daß sie jetzt
ohne besondere Stütze gehen kann.

— Dem Friedensmanifest des Zaren , der Konferenz im
Haag und der interparlamentarischen Friedenskonferenz in
Christiania folgt mm ein Friedenskreuzzug der Ar¬
beiter aller Länder. Die Arbeiter Großbritanniens
wenden sich mit der Aufforderung, diesem Friedenskreuzzuge
zu folgen, an die Arbeiter aller Länder . Im Centralrat
der deutschen Gewerkvereine, wo am 8 . Juni der Vizepräsident
des Arbeiterkomitees, Mr. W . Randal Cremer, über die Ab¬
sicht dieses Aufrufes Vortrag hielt, fand die Idee der
englischen Arbeiter lebhafte Zustimmung.

— Auf Samoa haben nach der „ Köln . Ztg .
" dis

Eingeborenen die von der Kommission und 26 Häuptlingen
Unterzeichnete Verfassung angenommen. Der britische Kom¬
missar Eliot bekämpfte die Ernennung Or. Solfs ' zum stell¬
vertretenden Oberrichter, weil dadurch zuviel Aemter in der
Hand eines Deutschen vereinigt seien . Ov. Solfs verzichtete
daher zu Gunsten des von dem deutschen Kommissar Speck
V. Stcrnburg vorgeschlagenenamerikanischenKonsulsOsborn . —
47 Deutsche fordern 87,597 Dollar 49 Cent Schadenersatz,
davon die Plantagen - Gesellschaft 22,000 Dollar ; dazu
kommen die Forderungen von Hufnagel und Marquardt»
5- und 20,000 Dollar, wegen unverdienter Hast. — Die
Kommission richtete beim Abschied ein Dankschreiben an
Mataafa wegen seines förderlichen Entgegenkommens.

— Bezüglich der Einleitung eines Disziplinar¬
verfahrens gegen mittelbare Staatsbeamte, die
direkt oder indirekt die Sozialdemokratie (z . B. bei Wahlen)
unterstützen, hat , nach der „Germania " , die iveimarischeRe¬
gierung sich in Gegensatz zu dem berliner Oberverwaltungs¬
gericht gestellt, indem sie jedes Vorgehen ablehnte. Es handelte
sich hierbei um die öffentliche Aufforderung, bei einer Reichs¬
tagsstichwahl dem Sozialdemokraten die Stimme zn geben.

— Ein Weltkongreß zur Beratung der Jmps-
frage wird in Berlin am 24. und 25. September abgehalten
werden. Den einzigen Gegenstand der Verhandlungen wird
die Schutzpockenimpfung und der gesetzliche Zwang dazu
bildet'. . Folgende Vorträge sind in Aussicht genommen: über
die Lehre von der Schutz -Impfung; üb'

er die Statistik des
Jmpf-Schutzes ; über die Jmpffchädigungen ; über die Ver¬
hütung und sichere Heilung der Pocken ; über den Zwang zur
Impfung vom Standpunkte des Rechtes, der Philosophie und
der Religion . Dem deutschen Bund der Jmpfgegner , welcher
diesen Kongreß einberuft, kommt es auf eine fachliche und
unparteiliche Beratung an.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Der Nationalitäteuhaß hat wieder einmal zum Blut¬
vergießen geführt und zwar anläßlich schwererRuhe¬
störungen in Cilli. Die Exzesse wurden hervorgerufcn
durch eine Agitationsfahrt tschechischer Studenten , welche in Cilli
die Verbrüderung der Nord - und Südslaven von neuem
proklamieren wollten und dadurch die dortigen Deutschen er¬
bitterten. Es erfolgte trotz militärischerVorkehrungenMittwoch
Nacht ein blutiger Zusammenstoß. Mehrere Slovencn
schossen mit Revolvern in die vor dem Vereinshaus angesammelte
Menge , wodurch ein Deutscher tätlich verletze wurde . Nun
erreichte dis Erbitterung der Deutschen ihren Höhepunkt. Sie
stürzten sich auf die Slovenen , entwaffneten sie und schlugen
einige nieder. Militär räumte den Platz , wobei mehrere Ver¬
haftungen erfolgten. Gestern Morgen marschierten dis
tschechischen Gäste unter militärischer Bedeckung zum Bahn¬
hof. Die auf dem Wege stehende Menge machte ihrer Er¬
bitterung durch Beschimpfungen Luft , plötzlich flogen Steine
gegen die Tschechen , wodurch drei verwundet wurden.

Frankreich.
Der Minister des Auswärtigen, Delcassck, ist am

Mittwoch aus Petersburg nach Paris zurückgekehrt.
Murawicw gab ihm das Geleit bis znm Bahnhof.

— Jn der gestrigen geheimen Sitzung des Kriegs¬
gerichts in Rennes hat General Chamoin die übrigen
Dokumente des militärischen Geheimaktenstücks vorgelegt.
Paleologue begann sodann seine Ausführungen über das
diplomatischeGeheimaktenstück . Dies enthält 220 Schriftstücke,
wahrend General Chamoin im ganzen 370 Schriftstücke vor¬
legte. Das Kriegsgericht wird am Sonnabend die öffent¬
lichen Sitzungen wieder ausiiehmeu, am Sonntag und
Dienstag jedoch nicht tagen.

Ue'oer die geheimen Verhandlungen wird
der „ Voss . Ztg .

" berichtet : In der geheimen Kriegsgerichts-
sitzuug am Mittwoch setzte General Chamoin seine Aussage
fort , d . h . er packte die Geheimpapiere des Eeneralstabs weiter
aus und erläuterte ihre hohe Wichtigkeit mündlich . Richter
und Verteidiger saßen um den Gerichtstisch und betrachteten
staunend die Papiere , die seit der Untersuchung des Straf¬
senats noch neue Bereicherungen erfahren haben. Dreyfus,
etwas abseits sitzend, hörte mit starrem Staunen zu . Wider¬
spruch wurde von keiner Seite erhoben. Dieser wird erst in
öffentlicher Sitzung laut werden, für welche die Verteidiger



sitz
'
zahlreiche AufzelMuirSM inachAr . Die KEwürdigflenStücke werden freilich wegen ihres schamlos -unzüchtigen Inhaltsder Neugierde des Publikums vorenthalten bleiben . Wer ausalles , was den Fall Dreyfus betrifft , wird inan zurücktommen;nur sind Anklage und Verteidigung übereingekommen , die Eigen¬

namen der Attaches , Agenten usw . durch bestimmte Anfangs¬
buchstaben zu ersetzen . Der Präsident will allen Zeugen bei
den öffentlichen Verhandlungen zur Pflicht machen , sich an die
vereinbarten Bezeichnungen jener Personen zu halten , deren
Nennung mit vollem Namen vielleicht zu schwerwiegenden Re¬
klamationen führen könnte . Die Liste dieser vereinbarten
Chiffern ist nicht allzu lang , denn in den 363 Stücken des ge¬
heimen Dossiers wiederholen sich meist dieselben Namen . Der
Präsident kann jeden Zeugen , welcher , der Vereinbarung ent¬
gegen , irgend einen wahren Namen nennt , sofort verhaften
lassen.

Der „ Figaro " bringt eine authentische Note , wonach
Oberst Schwär tzkoppen erst 18S4 aus dem „ Matin"
ersah , daß Dreyfus für dis Vergehen Esterhazys verurteilt
wurde . Einige Tage darauf stellte Schwartzkoppen Esterhazy zurRede , wobei er ihm ins Gesicht sagte : „ Sie sind der größte
.Schuft , den ich je gesehen habe ! "

Serbien.
Es macht der Negierung anscheinend diele Mühe , Be¬

weise gegen die der Verschwörung Angeklagten zu
sammeln . Namentlich gegen Paschitsch scheint so gut wie
garnichts vorznüegen . Äußer seiner persönlichen Bekanntschaft
mit dem angeblich arg bloßgestcllten Obersten Nikolitsch wird
gegen ihn nur ein in seiner Wohnung Vorgefundenes Photogramm
jenes Briefes Milans an den verstorbenen Kaiser Alexander III.
ins Treffen geführt , in dem sich crstcrcr nach Empfang der
vielbesprochenen zwei Millionen Rubel unter Ehrenwort
feierlich verpflichtete , niemals in seinem Leben nach Serbien
znrückzukchren . Diesen Brief scheint Paschitsch seiner Zeit in
Petersburg , wo er damals Gesandter war , photographiert zu
haben ; zur Begründung seiner Teilnahme an der „ Ver¬
schwörung " ist dies nun offenbar ein sehr magerer Beweis.
Als Beweis , daß nur recht geringe Beschuldigungen gegen
die Radikalen vorliegen , kann auch die Anordnung gelten,
durch welche der Prozeß wegen des Attentats gegen Milan
um 20 Tage vertagt worden ist.

Ms dem GrMenoaLmn.
Dir S!acht : uü imlrrer mit « oi - iidi !n »«!>!,i >ibr8 veMbene » OriginalberiSteist pii : mit s -unu -r Queü -nanaub « n-üarr -: . Mitteilungen und Berich .eüber lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiüromm -o.

Oldenburg. 11 . August.
* Vorn Hofe . In Rastede fand gestern Morgen um

10 Ilhr große Gratulation bei I . K . H . der Frau Erbgroß-
hcrzogin in Anlaß ihres Geburtstages statt , wozu sich die
Gratulanten zum Teil von hier hinaus begeben hatten . Vvn
vielen wurde auch das im Elisabeth Anna -Palais auSliegcnde
Einschrcibebuch in Anspruch genommen . Schloß und Palais
hatten die Staatsflagge gehißt , und die Privathäuser in
Rastede prangten in reichem Flaggcnschmnck . Nachmittags
5 Vz Ilhr versammelte die Festtafel zu 03 Gedecken eine
größere Gesellschaft , worunter der königl . prcnß . Gesandte
Graf Henckcl von Donncrsmarck , die Minister mit ihren
Damen , der Garuisonältcstc , Generalmajor v . Fetter , und die
Hofherrcn und -Damen , um das hohe Geburtstagskind.
Während der Tafel konzertierte die Infanterie -Kapelle in
nächster Nähe des Speisesaales im Garten hinter dem Schloß.

II . Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Nencn-
brok sind zur Wahl genannt die Hilfspredigcr Lübbcn in
Berne , Hanßmann in Großenkneten und Engclbart in
Hasbergcn . Sic werden ihre Gastpredigten in obiger Reihen¬
folge am 20 . und 27 . August und am 3 . September d . Js.
halten , worauf die Wahl am 10 . September d . Js . unter
Leitung des Geh . Ob .- K .-R . Ramsaner stattfindcn soll . —
Am 10 . August d . Js . hat der Kandidat Ang . Pleus aus
Barken , Gemeinde Stuhr , die Prüfung pro lio . eono.
bestanden.

* Die Vorbereitungen zu den Wahlen der Mit¬
glieder der Hmldtverkerkmnmer für das Herzogtum

Aus Kunst und Wissenschaft.
Den L5V . Geburtstag Goethes feiert die gesamte

berliner Studentenschaft in besonderer Weise am 18 . und
19 . November . Es wird eine Feftvorstellnng veranstaltet , die
in der Aufführung des „ Jahrmarktsfestcs zu Plundersweilern"
und „ Satyros " , ferner in der Darstellung lebender Bilder be¬
steht . Ferner hat der Ausschuß beschlossen , einen Wettbewerb
auszuschreiben für ein Goethe -Lied nach sangbarer Melodie und
einen Festprolog.

Das geplante Gastspiel Agnes SovuiaS in Paris
soll zehn Vorstellungen umfassen , und zwar ivird Frau
Sorma mit Ibsens „ Nora "

, in deren Titelrolle sie be¬
kanntlich berühmt geworden ist , die Reihe der Vorstellungen
eröffnen , dann folgt Hauptmanns „Versunkene Glocke " ; 3.
Sudermanns „Johannes der Täufer " ; 4 . Grillparzers „ Des
Meeres und der Liebe Wellen " ; o . Goethes „ Faust "

; 6.
Schnitzlers „Liebelei "

; 7 . Shakespeares „Die bezähmte Wider¬
spenstige " ; 8 . Schillers „Jungfrau von Orleans " und als 9.
und 10 . Vorstellungen find Wiederholungen gedacht.

Das Ensemble des berliner Lessing -Theaters wird
während der Fastenzeit des Jahres 1900 in Moskau einen
Cyklus deutscher Vorstellungen geben . Direktor Otto Ncumann-
Hofer beabsichtigt , zu diesem Zweck noch eine Reihe erster
deutscher Schauspieler zu engagieren.

Theaterzcnsur . Im dresdener Residenztheater werden
seit einigen Tagen drei Einakter Otto Erich Hartlebens unter
dem Gesamttitel „Die Befreiten " aufgcführt . Bei dem Mangel
an Zusammenhang der Stücke wurde cs wenig bemerkt , daß
dieser sogenannte Cyklus in Dresden nur aus drei Stücken
besteht , während deren volle Zahl vier beträgt . Wie inan nun
erfährt , ist die Aufführung des in Berlin und anderen Städten
anstandslos gegebenen vierten Stückes , des Schauspiels
„Abschied vom Regiment "

, von der dresdener Polizei unter¬
sagt worden , weil darin ihrer Ansicht nach eine „Herab¬
würdigung des militärischen Standes " enthalten ist . — Das
ist doch schon beinahe österreichische Zensorcnweisheit!

Der Kipling - Nummel , so schreibt die „Post ", fängt
nachgerade an , wirklich albern zu werden . Einige Blätter
melden ganz ernsthaft die hochinteressante Neuigkeit : „Rudyard
Kipling hat , dem „Bookman " zufolge , eine neue Novelle von
60,000 Worten soeben vollendet . Der größte Teil der Novelle

werden dem Vernehmen nach alsbald begonnen werden.
Soweit cs noch nicht geschehen ist , wird jetzt ungesäumt mit
der Bildung oder Umgestaltung der Innungen , sowie mit
der Errichtung von Handwerker -Vereinen vorzngehen sein,
sofern eine Beteiligung der Körperschaften an den gedachten
Wahlen gesichert sein soll.

itcber die Besichtigung der 3V. Jufauterie-
Brigade , Infanterie- Regimenter 91 und 78 und Teile des
Dragoner -Regiments Nr . 19 und des Fcldartillerie - Negiments
Nr . 26 , durch Se . K . H . Gcneral -Feldmarschall Prinzen
Albrecht von Preußen , Inspekteur der 1 . Armee - Inspektion,
wird uns mitgeteilt , daß dieselbe am 31 . August 2 Irm
westlich von Verden statifinden wird.

* Erweiterte Zulassung von Stadttelegrammen.
( Verfügung des Staatssekretärs des Reichspostamts .) Nach
der Verfügung vom 13 . Juni 1898 (Amtsblatt Nr . 36)
sind Stadttelegramme in Orten mit nur einer Telegraphen-
Anstalt und ferner Telegramme nach dem Landbestellbezirkc
des AnfliefcmngSorts an Empfänger zngclassen , welche das
Zusprechen der für sie eingehenden Telegramme mittelst Fern¬
sprechers beantragt haben . Diese zunächst versuchsweise ge¬
troffene Einrichtung hat sich bewahrt und soll deshalb dauernd
bcibehaltcn werden . Die Beschränkung hinsichtlich der Tele¬
gramme nach dem Landbestellbezirkc fällt weg , so daß also
von jetzt ab d' c Aufgabe vvn Stadttelegrammen auch nach
dem Landbestellbezirkc der Nufgabeanstalt allgemein zulässig
ist . Für die durch Boten nach dem Lande abzutragenden
Telegramme sind neben der Gebühr für Stadttclcgramme die
wirklich entstehenden Weiterbefördenmgskosten bei der Auf¬
lieferung zu erheben . Sind diese Kosten nicht bekannt , so ist
die Hinterlegung eines angemessenen Betrages vom Auf¬
lieferer zn fordern . Die Aciidcrung der Tclcgraphenordnnng
bleibt Vorbehalten.

' Von dem in der letzten Nacht erfolgte»
Perseiden -Sterttschttrippenfall konnte des bedeckten
Himmels wegen wenig beobachtet werden.' lieber Schichiinpfmrg gegen Maul - und Klauen¬
seuche hat Gehcimrät Nr . Loeffler -Greifswald auf dem inter¬
nationalen tierärztlichen Kongreß zn Baden -Baden einen
bemerkenswerten Vortrag gehalten . Er berichtete u . a . : Wir
versuchten nach den von Pasteur gemachten Erforschungen
das durch Filtration gefundene virns der Maul - und Klauen¬
seuche abznschwächen . Bei Lympye , die längere Zeit in einem
Eisschrank eingcschlossen war , zeigte sich die Virulenz abge¬
schwächt , und damit versehene Tiere erkrankten nicht . Der erste
Versuch in der Praxis hatte aber kein gntcs Resultat . Ein
großer Teil der Tiere erkrankte nach der Einspritzung . Es
zeigte sich, daß die Virulenz der Lymphe in den verschiedenen
Scuchcngängcn eine andere Wirkung hat . Bei der Uebertragung
der Lymphe von Tier zn Tier derselben Spezies fand eine Ab¬
weichung der Virulenz statt , während sie erhalten blieb , sobld
man mit der Uebertragung vom Kalb auf das Schwein re. ab-
wechsclte . Wir glaubten , somit eine konstante Virulenz erlangt zu
haben . Nach der Methode von Behring und Ehrlich spritzten wir
nun die von Tieren , die sich als immun erwiesen hatten,
gewonnene Lymphe ein und konnten das Serum nun mit
Sicherheit im Zaum halten . Damit schien eine wirksame
Schutzimpfung erzielt . Von den höchster Farbwerken wurde
ein Serum hergcstellt , das unter dem Namen Seraftin in den
Handel kam . Zuerst ging es gut . Plötzlich kamen Klagen.
Ganze Tierbcstände waren 10 bis 14 Tagc ^ nach der Schutz¬
impfung erkrankt . Es lag wieder an der Lymphe . Die Farb¬
werke hatten einen neuen Lymphstamm eingcfnhrt , und die
Virulenz der Lymphe war stärker geworden . Nun lag es nahe,
die Lymphe aus dein Serum wegzulassen . Bei Anwendung
größerer Dosen Serum zeigten sich die Tiere schon geschützt.
Es fehlte nnZ für diese Methode jedoch ein ganz sicherer Maß¬
stab . Die kleinen Versuchstiere starben nicht . Man hatte ver¬
gessen, auch die jungen Schweine (Ferkel ) zn Versuchen zn
benutzen . Das hat unsere Forschungen um mindestens
Vs Jahr anfgehalten . Die Versuche mit dem Ferkel ergaben
den Maßsiab , nach dem wir unser Serum anweuden konnten.
Bei der Einspritzung von cew trat bald Verfettung
des Herzmuskels ein , und die Tiere gingen nach einigen Tagen
akut zn Grunde , und es bot sich ein ganz typisches Bild dar.
Von der Dosis des Normaltieres konnten wir jetzt ansgehen.

war bereits vor seiner Krankheit entstanden ." 60,000 Worte
also ? Wirklich keines weniger ? Wollen die Herren uns nicht
noch mitteilcn , wie oft das Bindewort „und " m dieser Novelle
vorkommt , und ob Herr Kipling den Bindestrich oder das
Komma auffallend bevorzugt in seiner wortreichen Dichtung ? . . .
Wir haben denn doch auch in Deutschland einige recht nam¬
hafte , originelle Erzähler und recht rührige Verleger , die für
die neuen Werke ihrer Schützlinge zn interessieren missen.
Aber auf diese Geschmacklosigkeit , die Wortzahl einer neuen
Novelle durch die Zeitungen gehen zu lassen , ist doch , Gott
sei Dank , bei uns noch keiner verfallen . Herr Kipling selbst
ist daran gewiß unschuldig , aber er sollte bei Gelegenheit doch
mal den industriellen Herren , die seinen Ruhm in dieser
Weise breitschlagen und

"
seine Persönlichkeit der Lächerlichkeit

anssetzen , kräftig aus die Finger schlagen.
Mascagni komponiert Schillers Wallensteiu-

Trilogie . Wie man aus Mailand mitteilt , ist eben Ernesta
Barti mit der Bearbeitung dieses Stoffes zn einein Opern-
tcxte beschäftigt . „Wallensteins Lager " liegt dem Komponisten
zur Vertonung bereits vor und dürfte noch im Laufe dieses
Herbstes fertiggestellt werden . Die ganze Trilogie hofft Mas-
cagni bis zum Jahre 1904 zu bewältigen.

Lortzing -Denkmal in Pyrmont . In dem bekannten
Bade Pyrmont , wo Lortzing lange Jahre hindurch als Schau¬
spieler , Sänger , Dirigent und Komponist wirkte , will man
dem Künstler ein Denkmal in Gestalt einer Broncebüste setzen.
Zn diesem Zwecke wird Ende August ein großes Festkonzert
stattfinden . Etwaige Einzelheiten über den Aufenthalt
Lortzings in Pyrmont , die bisher nur in sehr spärlicher An¬
zahl bekannt sind , werden an den Schriftführer des vor¬
bereitenden Komitees , Herrn vr . R . Bürner in Pyrmont,
erbeten.

Geh . .Hofrat Nr . Gille , Ehrenbürger der Stadt Jena,
langjähriger Sekretär des Allgemeinen deutschen Musikvereins,
einer der wenigen , die noch Goethe persönlich gekannt
haben , ist, 86 Jahre alt , in Ilmenau gestorben.

Gemeinsamer Unterricht beider Geschlechter . Mr.
Richardson , einer der ausgezeichnetsten londoner Pädagogen,
machte in einer Rede gelegentlich seines Abganges vom Win¬
chester College eine Bemerkung , die in Kreisen , die sich mit
Erziehnngsreform beschäftigen , großes Interesse erregen dürste.
Er sei, sagte er, durch seine Praxis ein Anhänger jenes Er-

Weiter haben wir dann das Sernm auf die Zeitdauer des
Schutzes geprüft , und es zeigte sich, daß Ferkel nach drei
Wochen das Serum ausgeschieden hatten und erkrankten . Aus
dem Serum allein ergiebt sich ein lange dauerndes Jmmunitäts-
mittel nicht . Daher war es nötig , daß wir neben der passiven
Immunität des Serums eine aktive suchten , die im Körper
der Tiere selbst erzeugt wurde . Dazu nahmen wir die nicht
wirksam gewordene Lymphe . Die Prüfung am Ferkel gestattete
uns , den Zeitpunkt festzustellen , wo die Lymphe wirkungslos
geblieben war . Welche Bedeutung diese Methode haben wird,
muß die Anwendung in der Praxis ergeben . Wir stehen
mitten in der Arbeit . Aber ich hege die Ueberzengung , daß,
ehe das Jahrhundert zn Ende geht , eine gute , brauchbare
Schutzimpfung gegen Maul - und Klauenseuche gefunden
sein wird.

* Der durch Feuer geschädigte Kahn des Schiffers
Schlüter ist gehoben und zur Reparatur aus Brands Helgen
gebracht worden . Der Schaden ist nicht so groß , wie man
anfangs amiahm . In 8 — 14 Tagen wird das Schiff wieder
ausgebesscrt sein.

' Künstliche Gliedmasten mit natürlicher Bewegung.
Man wird an die eiserne Hand des Ritters Götz von Bcr-
lichingen erinnert , wenn man von den neuesten Verbesserungen
hört , welche auf dem Gebiet der Herstellung künstlicher Glied¬
maßen in letzter Zeit gemacht worden sind . Wie das Patent-
bnreau von Nr . I . Schanz L Co . zn Berlin , Hamburg,
Breslau , München , Köln a . R ., Leipzig berichtet , ist eine
Methode zur Herstellung künstlicher Gliedmaßen zum Patent
angemeldet worden , nach welcher cs möglich ist , Arme sowohl
wie Beine anzufertigen , welche die Bewegungen der natürlichen
Gliedmaßen ausführen können , wobei die Bewegung selbst mit
Hilfe von elektrischen Akkumulatoren erfolgt , welche im
Innern der künstlichen Glieder angebracht sind . Die für die
jeweilige Bewegung erforderliche Auslösung des elektrischen
Stromes erfolgt durch ein gesundes Glied , nach welchem die
Stromenden hingcführt sind . Derartigen Apparaten steht
jedenfalls noch eine große Zukunft bevor.

*
Evmrgelrsches OberschuikMs .qmm . Dis Haupt-

lehrerstellc ander neuen Schule zu Osternburg, Gemeinde
Osternburg , ist zn besetzen . Diensteinkommen 1420 Mk . , ein¬
schließlich 120 Mk . Landentschädignng . Bewerbungen sind
bis znm 20 . August d . I . einzureichen.

! ! Ranpeupiage in Sicht ? In dieser Zeit sieht man
wieder den Kohlweißling in großer Zahl zwischen den Kohl¬
pflanzen flattern und an den Blättern die Eier ablegen , aus
denen bald die blaugrüncn , gclbgestreiften Raupen kriechen,
welche , alles bis auf die kahlen Blattrippen abfressen . Man
kann sich gegen die Praffergesellschaft nur schützen, indem man
die besonders an der Unterseite der Blätter befindlichen gelben
Eierhöufchen zerquetscht oder die ausgeschlnpftcn Raupen ab-
sncht und tötet . Im vorigen Jahre trat die Raupenplage be¬
kanntlich sehr stark aus.

* Jtt der Union werden am Sonntag und Montag
zwei große Konzerte von der schwäbischen Künstlcrkapellc,
Dirigent H . Wagcmann , veranstaltet werden . Der auS
12 Personen , 7 Damm und 5 Herren , bestehenden Kapelle
geht ein sehr guter Ruf voraus ; überall , wo dieselbe
konzertierte , erzielte sie ausverkaufte Häuser . Die Kapelle ist
im Besitz dreier Knnstschciue und hatte die Ehre , vor Sr.
Majestät dem König von Württemberg zu konzertieren,
worüber sie ans Befehl des Königs ein ruhmvolles Zeugnis
erhielt . Jedes Mitglied der Kapelle ist Solist . Die Damen
spielen auch die Blasinstrumente mit seltener Fertigkeit . Das
Programm bietet reiche Abwechselung : Streichmusik , Blas¬
musik , Solo für Xylophon , Piston , Engelstrvmpete , Piceolo-
flötc usw.

* Dreimal zum Tode verurteilt ist bekanntlich der
Bäckergeselle Wilhelm Mölleukamp aus Bremen . Zweimal
wurde ein Urteil des Schwurgerichts Aurich gegen ihn wegen
prozessualer Verstöße vom Reichsgericht aufgehoben . Nunmehr
hat ihn am 20 . Juni das Schwurgericht Osnabrück , an
welches die Sache verwiesen worden war , abermals wegen
Mordes zum Tode verurteilt . Jetzt hatte er , nach der
„ Wes . Ztg . "

, zum dritten Male Revision beim Reichsgericht
eingelegt und mehrere Prozcßbeschwerden erhoben . So rügte
er , daß , obwohl durch Gerichtsbeschluß die Oeffentlichkeit

ziehungssystems geworden , das auf einen gemeinsamen Unter¬
richt von Knaben und Mädchen hinarbeitct , und er glaube
fest, daß dieses System auch in den großen öffentlichen Schulen
znm Durchbruch gelangen werde . Knaben und Mädchenwürden in Zukunft nicht bloß den gleichen Unterricht , sondern
auch den Unterricht im selben Raume und zur selben Zeit
erhalten . In 50 Jahren werde diese Reform bereits zur
Selbstverständlichkeit geworden sein . Das ist eine Prophezei¬
ung , die immerhin zu denken giebt . da sie das Produkt einer
langen pädagogischen Erfahrung ist.

Die Franc » an der berliner Universität sind im
letzten Jahr auch in vielen Anstalten hcrvorgetreten , in denen
eine gründlichere wissenschaftliche Ausbildung erfolgt . Im
psychologischen Seminar war unter sieben Personen , die wissen¬
schaftliche Arbeiten ausführten , eine Dame , Fräulein von
Karpinska . Im philologischen Proseminar des Instituts für
Altertumskunde werden zwei Frauen als ordentliche Mitglieder
verzeichnet . An den Hebungen bei Wagner und Schmoller im
staatswissenschaftlich -statistischen Seminar beteiligen sich je zweiDamen , bei Sering drei , und bei Meisten ließ sich bei der
systematischen Behandlung von Theorie und Technik der
Statistik eine Dame cinschreiben . In der modernen Abteilung
des germanischen Seminars (Pros . Erich Schmidt ) lieferten
einige Damen teils mündliche , teils schriftliche Referate . Dem
romanischen Seminar (Pros . Tobler ) gehörten zwei Frauen,die bereits im Schuldienst standen , als Mitglieder an ; andere
Damen waren als Zubörcr zugelassen ; auch an den italienischen
Hebungen des Lektors Nr . Hecker beteiligte sich eine Hospitantin.
Selbst im Seminar zur Ausbildung der Studierenden im
wissenschaftlichen Rechnen finden wir während des letzten
Winters unter sechs Mitgliedern eine Dame . Die erste weib¬
liche Doktorin der berliner Universität , Fräulein Nr . Elsa
Nenmann , ist unter den Autoren verzeichnet , die iin physikalischen
Institut wissenschaftliche Arbeiten ausgeführt haben ; ihre
Doktorschrift „über die Polarisationskapizität umkehrbarer
Elektroden " erschien in Wiedemanns Annalen . Jur botanischen
Institut arbeitete im Winter unter zwölf vorgerückteren Prakti¬
kanten eine Dame . Endlich sind noch die Zeichnungen zn cp
wähnen , die Frau Anna Matschie -Held , Fräulein v . Zglinicka
und Fräulein Mörkel für wissenschaftliche Arbeiten und die
zoologische Schansammlnng des Museums für Naturkunde ge¬
fertigt haben . —.. . >. . .



ausgeschlossen war , einer ganzen Kategorie von Personen,
nämlich den beim Gerichte beschäftigten Beamten , das

Verweilen im Verhandlungssaale gestattet worden sei.

Ferner beschwerte er sich darüber , daß eine Zeichnung , die

der Zeuge Gendarm R . angefertigt und zur Erläuterung

seiner Aussagen benutzt hatte , zum Gegenstand der Ver¬

handlung gemacht worden ist . Das Reichsgericht konnte in

dieser Verwendung der Zeichnung nichts Ungesetzliches er¬
blicken und war ferner der Ansicht , daß der Angeklagte nur
dann Anlaß hätte , sich zu beschweren , wenn die Ocffentlichkeit

za sehr beschränkt worden wäre . Deshalb wurde dieRevision
diesmal als unbegründet verworfen.

* Ruf Misere » gestrigen Artikel „Mfei,bah »r-
klagen" möchten wir noch einmal kurz zurückkommen. Es
könnte daraus hervorgehen , als ob wir über den Landtag
und sein Verhältnis zur Eisenbahn unrichtig informiert
wären . Wir erwähnen deshalb ausdrücklich , daß es nicht der

Praxis des Landtags entspricht , die Eiscnbähnverwaltuug in
der Wahrnehmung des Verkehrs - und Betriebsdienstes durch
die Beschränkung der Mittel für persönliche oder sachliche
Ausgaben zu beengen.

Die Dürre wird nachgerade
an Gras . Aus den abge-

lupinen und Spörgel nicht

(-) Vom Lande , 10 . August,
unerträglich . Ueberall mangelt es
ernteten Roggenfeldern kommen Li,
zum Keimen , und die Gartenfrüchte stehen still im Wachstum
oder verdorren gar . Wenn es nicht bald Regen giebt , sieht
es schlimm aus . — Die Hafcrernte fällt durchweg gut aus.

* Ev erste » . 11 . August . Der Klub „ Grunewald"
hicrselbst, der bereits ca . 60 Mitglieder zählt , feiert am
kommenden Sonntag fein erstes Stiftungsfest im Saale des

Herrn Westerhams „ zum Grunewald " .
O Eversten , 10 . August . In der gestern Nachmittag

in Holzes Wirtshaus stattgefundenen Gemeinderatssitzung
wurde u . a . das Wirtschafts - Konzessionsgesuch des Wirts F.
Böckmann au der Hauptstraße Hierselbst befürwortet ; jedenfalls
dürfte nunmehr auch das Amt die Genehmigung erteilen . Als
Revisoren der Kasse des Nechnungsführers wurden die Herren
H . Kayser und H . Martens gewählt . Ferner beschloß der
Gemeinderat , dem Amte ein Gesuch für die Freigabe des aus
der rechten Seite des Hauptweges und der verlängerten
Gartenstraße befindlichen Fußweges für den Transport von
Milch und Gemüse mit Kinderwagen und kleineren Wagen
zu unterbreiten . Da über diese Angelegenheit schon seit Jahren
kritisiert worden ist , so dürfte durch diese Maßnahme eine
befriedigende Lösung baldigst erfolgen . — Ein großes öffent¬
liches Gartenfest findet am nächsten Sonntag im „Odeon"
statt . Den Besuchern stehen viele Uebcrraschungen bevor . Auch
für die Belustigung der Kinder sind viele Neuerungen getroffen
worden . Beim Dunkelwerden wird der Garten herrlich illu¬
miniert werden . Den Höhepunkt des Festes bildet die Ab¬
brennung eines Brillautseuerwerks.

* Wechloy , 11 . August . Das Wohnhaus „ Zur
ländlichen Erholung " wird abgebrochen , um einem schönen
zweistöckigen Neubau Platz zu machen . Eine große Glas¬
veranda wird sich davor hinziehcn . Die Wirtschaft setzt Herr
Sanders während des Baues im Saal fort.

* Tweelbäke , 10 . August . Dem Anbauer Heiucmann
wurde vor einigen Nächten ein Pferd von der Weide ge¬
stohlen. Trotz eifriger polizeilicher Nachforschungen hat man
von dem Thäter keine Spur.

sZ Zwischenah » , 9 . August . Der zwischenahner
Se elklnb veranstaltet am 20 . d . M . seine 7 . Regatta . Es
wird diesmal nur gesegelt und zwar in zwei Klassen . Der
Start ist an Meyers Steg . Nach dem Segeln hält unser
Schwimmklub ein Schwimmfest ab . Während des

Segelns und Schwimmens findet in Meyers Garten ein

Konzert statt , ausgeführt von 20 Musikern der vereinigten
leerer und emdener . Stadtkapellen . Abends werden Bälle

abgehaltcn bei Meyer , Eikers und Luschen . Das Segeln

beginnt um 4 Uhr nachmittags.
-v- Großenkneten , 10 . August . Gestern verkaufte unter

der Hand Herr Gastwirt Kempermann jun . Hierselbst ca.
130 Scheffelsaat Weideland mit Antritt zum 1 . Mai 1S00 für
dm Preis von 13,000 Mark an Herrn A . Ripke, z . Z.
Eutsverwalter bei Herrn Molkereibesitzer Rüdebüsch aus Die-

drichsseld bei Oldenburg . Herr Ripse beabsichtigt , hier im

nächsten Frühjahre einen Neubau ausführen zu lassen . — Da
der Roggen bereits unter Dach gebracht und der Hafer vielfach
gemäht ist , so dürfte hier die Ernte wohl als beendet an¬

zusehen sein . Da der Strohertrag wieder recht ergiebig ist,
so stellt sich der Ertrag des Kornes bei weitem nicht so wert¬
voll , wie zuerst angenommen wurde . — Auch hier macht sich
die große Dürre recht bemerkbar , und es sieht auf den
Weiden und in den Gärten recht traurig aus . Dis Kartoffeln
sind hier recht klein und stellenweise auch im Ertrag recht
gering.

0 Rodenkirche » , 9 . August . Ein kleiner Knabe des
Landmanns B . im benachbarten Wurp hatte das Unglück , ein

Zweipfennigstück , welches ihm abends im Bett zum Spielen
gegeben war , zu verschlucken . Der zu Rat gezogene Arzt
glaubt jedoch , daß das Kind keine üblen Folgen davon

haben wird.
0 Rodenkirchen , 9 . August . Krieg im Frieden gab 's am

Dienstag in unserm Orte . In I . Neuhaus
' Gasthanse wurde

der Kampf aus den beiden Kegelbahnen ausgefochten.
Sechs golzwarder Herren kämpften gegen sechs hiesige Kegler.
^ 2 wurde rechl out geworfen . Sieger blieben die Rodenkircher
mit 43 Holz . Das Wettobjekt war 30 Liter Bier . Am

Ehsten Mittwoch findet ein ähnliches Kegeln in Golz-
würden statt . .

s Delmenhorst , 10 . August . EineaufregendeScene
spülte sich heute Vormittag auf der verkehrsreichen Langen¬
straße ab . Ein vor einem sog . Kalkwagen befindliches Pferd
der Firma Blohm und Twisterling wurde plötzlich scheu und
nannte davon . Der Führer wurde vom Wagen geschleudert,
kam jedoch mit leichten Beschädigungen davon . Auf dem Wege
geriet das Fuhrwerk mit einem anderen Wagen zusammen und
wurde auseinandergerissen . Eine Strecke raste das Pferd aus
dem Trottoir entlang ; nur mit genauer Not entging eine

Anyigen.
^ Zu verk . ein br . Kachelofen . Haarenstr . 45.

Westerstede . Als Kurator über den
vakanten Nachlaß der kürzlich zu Augustfehn

war auch der letzte Teil des Wagens zurückgeblieben . Vom
Marktplatze aus stürmte das wilde Tier zurück und rannte,
nur noch mit der Deichsel hinter sich, geraden Wegs durch die
Hausthür in den Laden des Kaufmanns W . Mühlenbrock.
Trotz der Aufgeregtheit fand es den Weg durch die Tresen hin¬
durch , ohne erheblichen Schaden anzurichten , und blieb dann
am Ende des Ladens , fast unmittelbar vor dem Eingang in
die Wohnräume stehen . Wäre es hier hineingeraten , so hätte,
da auch Kinder dort anwesend waren , leicht ein großes Un¬
glück geschehen können . Nachdem das Pferd ergriffen war und
sich besänftigt hatte , wurde es aus der Seitenthür hinaus¬
geführt . Der Fall entbehrt trotz der ernsten Sachlage nicht
einer gewissen Komik , da ein kaufmännisches Geschäft wohl
selten einen solchen Besuch in gleicher Weise erhalten hat . —
Herr Kaufmann W . Mühlenbro ck hat sein an der Langen-
und großen Kirchstraße belegenes Geschäfts - und Wohnhaus
an den Kaufmann H . C . Voß in Stade mit Antritt zum
10 . Oktober auf 5 Jahre für die auch für hiesige Verhältnisse
noch recht hohe Summe von jährlich 4750 Mark verpachtet.
Der Mieter will darin ein Herren -Earderobe - Geschäft führen.
Herr Mühlenbrock wird nebenan auf seinem Grundstücke an der
großen Kirchstraße einen Neubau errichten und in demselben
sein Geschäft fortführen.

L4. Bntjadingen , 10 . August . Die Wintergerste ist
geerntet . Die Stoppelfelder werden gepflügt und für die
Herbstanssaat vorbereitet . Augenblicklich ist der Landwirt
mit der Ernte des Weizens beschäftigt . Auch mit dein Schnitt
des Hafers wird bereits der Anfang gemacht . Der Korn-
ertrag ist überall sehr gut , der Strohertrag durchschnittlich
befriedigend . Die Weiden bieten überall einen traurigen
Anblick . Das Vieh kann sich kaum sättigen ; die Milch wird

knapp . Znfntterniigen , wie solche von der Geest und aus
dem Jeverlande gemeldet werden , haben hier jedoch bis jetzt
noch nicht stattgesiiiiden . Viele Landwirte tragen sich bereits
mit dem Gedanken , Vieh zn verkaufen . Wenn nicht in aller¬
nächster Zeit ein tüchtiger Regen fällt , wird viel Vieh ver¬
kauft werden müssen . Das Angebot wird die Nachfrage be¬
deutend übersteigen und der Preis darum erheblich fallen.
Der Boden ist auf 1 */z Fuß Tiefe völlig ansgetrocknet . Der
Deich zeigt tiefe Risse und Sprünge.

Berne , 10 . August. Am kommenden Montag , den
14 . d . Mts ., findet hier die stedinger Tierschau statt,
welche zu den größten im oldenburger Lande gerechnet
werden darf . Damit ist eine Verlosung verbunden , ebenso
auch ein Trabwettrennen und Wettsahren . Die Nennungen
zu dem Nennen sind vom „ Stedinger Reitklub " und vom
Verein „ Sturmvogel " bereits sehr zahlreich Angegangen.

Aus de» benachbarte » Gebiete » .
Q Norderney , 10 . August . Das Ensemble des olden-

burgischen Hoftheaters bot dein kunstliebenden Badepubliiüm
gestern Abend die Aufführung der „ G o I d f i s ch e "

, Luststpiel
inl 4 Akten von Schönthan und Kadelburg . Hierbei bot sich der
Zuhörerschaft Gelegenheit , in Herrn Fritz Alten, welcher
die Rolle des Oberleutnants Erich von Felsen übernommen
hatte , eine hochzuschätzende Kraft kennen zu lernen , die den
verliebten Dragoner -Leutnant ohne jegliche Uebertreibung und
mit einer natürlichen Frische und Lebendigkeit hcrausbrachte,
wie sie auch wiederum bei Herrn Brock , der die Rolle des
Hans Roland vorzüglich spielte , so äußerst sympathisch berührte.
Die Herren Hedeberg als Oberst Joachim von Felsen und
Bornstedt als Martin Minier wurden in lobenswerter Weise
ihren Aufgaben gerecht , indem sie den Unterschied der Charaktere
beider Väter in wirkungsvoller Weise zur Darstellung zu bringen
wußten . Herr Blumenreich nahm sich als der stets kalt¬
blütige und nur realistisch denkende Lebemann Wolf v . Pöchlaar-
Benzberg oft sehr ergötzlich aus . Von besonders erheiternder
Wirkung war auch die durch Herrn Nowack, einen geborenen
Komiker , gegebene Figur des Herrn Stettendorf , deren Er¬
scheinen auf der Bildflächs allein schon im Publikum unver¬
hohlene Hciterleiisbezeugungen heroorrief . Hohe Anforde¬
rungen stellt das Stück an die Darstellerin der Witwe Josephins
von Pöchlaar , welche in Fräulein Warna eine glanzvolle
Vertreterin fand . Durch Erscheinung und Auftreten gleich im¬
ponierend , wußte sie mit großem künstlerischem Geschick sich den
Intentionen des Autors zu fügen und auch in den schwierigsten
Scenen ihrer inhaltvollen Aufgabe gerecht zu werden . Ein rei¬
zendes Töchterchen „Emmy " war Frl . Ewers, welche durch
sympathisches Exterieur und die stets heitere Natürlichkeit die
Zuhörerschaft für sich einzunehmen wußte . Von den übrigen
Rollen , die sämtlich bewährten Kräften anvertraut waren , sei
insbesondere noch die des Frl . Winkler als Mathilde von
Kassowitz lobend erwähnt . Die im ganzen vorzügliche Vor¬
stellung , welche nur gegen den Schluß die durch das ganze
Luststpiel sich hinziehende lebhafte Handlung etwas geschwächt
wiedergab , fand ein dankbares Publikum , das mehrfach lauten
Beifall spendete.

Kleine Mitteilungen
Kiel, 10 . August . Ein Moorbraud wütet feit

mehreren Tagen bei Bromderslev in Jütland . Das Feuer
, erstreckt sich aus über zwei Meilen , und cs sind bereits gegen

zwei Millionen Torf , sowie viele Korn - und Kartoffelfelder
vernichtet . Mehrere Landstellen find äusterst bedroht . Alle
Rettungsarbeit hat sich bisher als wirkungslos erwiesen . —

Altona, 10 . August . Seit heute Nachmittag wütet ein

kolossales Feuer in Lockstedt. Bis ietzt sind die Sage¬
mühle von Franz Brügge , sowie 8 Wohnhäuser resp . Scheunen
niedergebrannt . Bedeutende Erntevorräte wurden vernichtet.
Der Schade,r wird auf ungefähr eine halbe Million Mark ge¬
schätzt . — Warschau, 10 . August . Die Stadt und das
Gouvernement Lomska wurde von einem furchtbaren
Orkan heimgesucht . Die Keller und Erdgeschosse der
Stadt wurden überschwemmt ; Blitzschläge verursachten
viele Brände , und der , Sturm richtete in den

Ortschaften und Wäldern sehr großen Schaden an . —
Die Stadt Opole im Gouvernement Lublin wurde durch
eine furchtbare Feuersbrnnft vollständig eingeäschert.
Heber 500 Familien lagern unter freiem Himmel . Das Elend
ist entsetzlich . — New Jork, 10 . August . Wie hierher ge¬
meldet wird , wurde die Stadt Ponce auf Portorico am
Dienstag durch ein schweres Unwetter heimgesucht . Die

benachbarten Flüsse traten über die Ufer und überschwemmte»
die Stadt . Etwa 200 Personen sollen ertrunken sein.

Radfahrecke.
Piraten im Fahrradhandel. So wie jeder neue

Industriezweig erst von allerlei Schleichhändlern und Hinter¬
treppenmännern unsicher gemacht wird und Fabrikanten und

Publikum auf alle möglichen Arten beschwindelt werden , so
auch hier in der Fahrradindustrie . Junge Leute oder Per¬
sonen ohne irgend ein Geschäft bewerben sich um die Ver¬

tretung von Marken , die kein Mensch kennt , und bringen nur
billigste , meistens amerikanische Schundware zum Verkauf . Die

ersten zwei oder drei Räder werden auch bezahlt , die größeren
Nachlieferungen aber nicht , und der Herr Vertreter verkauft
dann die Räder zu jedem Preise , und wenn sie nicht mehr
fort wollen , so sind an allen Ecken gute Freunde , die solche
Räder dann als „ sehr wenig gebrauchte " oder „ fast wie neu"
oder „wegen Abreise " rc . an den Mann zu bringen suchen.
Das Publikum , welches ein Rad von solchen Leuten kaust,
die kein Geschäft haben , also auch keinerlei Garantie bieten
können , ist von vornherein betrogen . Auf Ersatzteile und
Verantwortlichkeit rc . läßt sich der betr . Händler nicht ein,
denn im nächsten Jahr hat er eine andere Marke , aus dem

einfachen Grunde , weil er feinem bisherigen Fabrikanten nicht
bezahlte . Wer also ein Fahrrad braucht , soll sich nur an
einen Fahrradhändler wenden , der ein offenes Geschäft be¬
treibt , der auch wirklich Garantien bieten und geben kann.
Selbst gebrauchte Räder kaust man am sichersten dort , denn
der Fahrradhändler läßt jedes Rad , bevor er es in Zahlung
nimmt , genau untersuchen , um den Wert festzustellen , und dis
Fehler ausbcffern . Ferner geben die nur einigermaßen be¬
deutenden Fabriken ihre Fahrräder nur an Händler ab , die
ein offenes Geschäft haben , auch dis besseren englischen und
amerikanischen Fabriken gehen genau so vor . Die Marken
der Gelegenheitsverkäufer und Hintertreppenhändler sind auf
alle Fälle zweifelhaften Ursprungs.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 10 . August . Die „ St . James Gazette"

meldet , daß alle Schiffahrtsgesellschaften , welche mit der
Admiralität im Charakterverhältnisfe stehen , gestern Nachmittag
Befehl erhalten hätten , alle Transportschiffe für eine plötzliche
Weisung in Bereitschaft zn halten . Diese Meldung wird von
keiner offiziellen Stelle aus bestätigt.

LDL . Paris , 10 . August . Der „ Figaro " meldet , daß
du Patv de Clani morgen nach Rennes reisen wird.

LDL . Rambouillet , 10 . August . In dem heutigen
Ministerrat Unterzeichnete Präsident Loubet ein Dekret , welches
die Prämiensätze für Exportzucker festsetzt . Diese Prämie ist
für die Kampagne 1899 - 1900 auf 2,75 Frcs . für Zucker der
ersten Kategorie an Stelle des gesetzlich vorgesehenen Satzes
von 3,50 Frcs ., festgesetzt ; für solchen der zweiten Kategorie auf
3,16 Frcs ., statt 4 Frcs ., des gesetzlich vorgesehenen Satzes,
und für Zucker der dritten Kategorie aus 3,55 Frcs . statt
4,50 Frcs.

Markts.
Bremen , 10 . August . Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremifchen Schlachthofes , unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier . Heutiger Auf¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 90 Rinder , 457 Schweine,
293 Kälber , 175 Schafe . Geschlachtet wurden : 44 Rinder,
428 Schweine , 281 Kälber , 166 Schafe . Lebend ausgeführt:
13 Rinder , 26 Schweine , 6 Kälber , 5 Schafe . Bestand:
33 Rinder , 3 Schweine , 6 Kälber , 4 Schafe.

Bezahlt wurden ffür 50 Schlachtgewicht für Schweine
45 — 54 Mk ., Kälber 60 —80 Mk ., Schafe 40 — 63 Mk.

Unverkauft blieben : 15 Rinder , 3 Schweine , 6 Kälber,
4 Schafe.

? Wettervoraussage
für Sonnabend, den 12 . August:

Vorwiegend heiter , trocken , Nacht kühl ,
'
Tagestemperatur

etwas steigend.

Nordseebad Wyk auf Föhr , 7 . August . Gestern Abend
war für die Kurgäste ein Bailfest auf dem Salon - Schnelldampfer
„ Silvana " arrangiert . Die Direktion der Nordseelinie hatte
aus Antrag der Badekommission das Schiff für diesen Zweck
bereitwilligst zur Versügung gestellt . Gegen 300 Personen
nahmen an der Festlichkeit teil . Denselben wurden Leim Be¬
treten des Dampfers von Damen in föhrer Nationaltracht
Bouquets mit passender Widmung überreicht . Ueberall
herrschte , die fröhlichste Stimmung . Erst nach 1 Uhr verließen
die letzten Teilnehmer den eigenartigen Ballsaal . Auch in
anderer Weise ist die Badeverwaltung stetig bemüht , den hier
weilenden Fremden Augen - und Ohrenweide zu verschaffen.
Fast jeden Tag werden Ausflüge , teils zn Wasser , teils zu
Lande , veranstaltet . Dreimal täglich konzertiert die Kurkapelle.
Hin und wieder wird ein Feuerwerk abgebrannt , oder die
Strandalleen mit den davorliegendeu zahlreichen Segelkuttern
und Ruderbooten sind durch Lampions erleuchtet . Namentlich
wird auch der Kinder , deren Zahl in unserem Nordseebade
verhältnismäßig sehr groß ist, gedacht . Kriegsspiele , Wett-
spieie , Festzüge und dergl . finden zu ihrer Unterhaltung statt.
Bei den betr . Veranstaltungen kommt in diesem Jahr dis herr¬
liche Witterung sehr zn statten.

Eilte gesrmde Tasse Kaffee , wie man sie gerne
wünscht, voll Mld kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfoiifsp L llillsrs
Kaifsv - kisssnr , die in allen guten Kolonial - und Material-
waren- Geschäjten zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zn werden, verlange man beimEin-
auf aber ausdrücklich pfsifför L viüsi s KEss - Lsssnr
in vossn.

rmssrv soUäsQ KOÜ̂ ai 'Lsrl , vsLsssv . unä kardiLSL
LsickSLstoLlö , äis ärrsotr an su dUUsstsn krsissv
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verstorbenen Witwe des Wirts Friedr.
Rüthemann , Gretchen geb . Biising , früher
zu Oldenburg , vordem zu Loyerberg wohn¬
haft , bitte ich diejenigen , welche aus irgend
einem Grunde Forderungen an die Verstorbene

haben , rnn thunlichst schleunige Einlieferrmg
ihrer Rechnungen . Die Schuldner der Witwe
Rüthemann wollen bis zum ÄV . Aug . d . I.
an mich Zahlung leisten . Gleichzeitig bitte ich
diejenigen , welche Gegenstände der Ww . Mthe-

mann inr Besitz haben,
Anzeige zu machen.

nur davon ehestens

I . Hohn , Rstllr.

Zu verkaufen Spörgeksamen.
Gundermann , Nadorster Chaussee 4.



McrH -MennSaOn zrr i.
Sonnabend , den S .» und Sonntag , den 3 . September d. I . :

Q^ osrssi* vvn QlÄsnv « r»s
<F) ie Beschränkungen des Auftriebs zu den^ Schweinemärkten sind aufgehoben.

Oldenburg, 10 . August 1899.
Stadtmagisttat.

_ Roggemann.
Äm Freitag , den 18 . August d. I . , soN die

große Feldmarksjagd
Holtermoor - Holterfehn

auf 6 Jahre ö verpachtet n'erden.
Pachtliebhaber wollen sich nachmittags 3 Uhr
in H . Gewalds Wirtshause zu Holterfehn ver¬
sammeln.

_ Die Jagdbevollmächtigten.
Wardenburg . Wünsche den in meinem

Hause befindlichen großen schönen Laden an
bester Lage, unmittelbar an der Chaussee in
der Nähe der Kirche , worin früher ein flottes
Manufaktur - , Kolonial- undjKurzwaren-Geschäft
betrieben, nebst großemKeller und Bodenraum,
sowie Stube mit Kammer usw. mit Antritt auf
Novbr . oder nach Uebereinkunft zu vermieten.

Willers Gemeindevorsteher.
Wardenburg . Die Eintömmenstenerrolle

für die hiesige Gemeinde liegt vom 11 . bis
25. August d . I . zur Einsicht aus.

Willers , Gemeindevorsteher.

Oeffentlicher
Jmmobil-Verkaus.

Oldenburg . Der RangiermeisterWilh.
Rode zu Osternburg läßt sein zu Oldenburg
an der 1 . Ehuernstraße unter Nr . 23 be-
legenes Hansgrnndstück , bestehend aus den
zu 3 Wohnungen eingerichteten Gebäuden und
einer xün . 1 Scheffelsaat großen Grundfläche,
von welcher noch ein Bauplatz abgetrennt
werden kann, mit Antritt zum 1. November
d. I . , event . zum 1. Mai 1000 , am

Dienstag,
den 18 . Angust d. Js . ,

nachm . « V- Uhr,
im Hotel zum Lindenhof , Nadorsterstraßc
hierfelbst , öffentlich meistbietend zum
dritten Male zum Verkauf aussetzen.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

IjVULl . MMLLsr , Rechiningssteller»
kl . Kirchenstr . S."

In einer Ladung empfing dieser Tage eine
grope Partie
bunter Waschgarnituren,

MumenLöpfe,
Eßservice,
Kaffeeservice,
Sahiöpfe,
Temüeü rl . KlljseekllNe«,

Etageren mit gr. «. kl . Lsmell.
Diese Artikel werden, so lange der Vorrat

reicht, zu außerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

MV Preise im Schaufenster . "MUR

Otto Wevkmsnn.
Neuheiten in Ulpyss.

Sehr große Auswahl.

Sonnabend , den 12. August,
vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Hofe dev Artillerie-
Kaserne ein Lvjahriger brauner

Wallach,
für leichten Zug - und Neitdienft
brauchbar, öffentlich meistbietend
zum Verkauf ausgeboten werden.

Zu verkaufen ein gut erh . Krankenwagen.
_ Philasophenweg ln.

^
Bohnen -Maschine znm Ausleihen.

Wilhelmstr . kl.
Zu verkaufen ein kräftiges Arbeitspferds

zugfest . _ Kurwickstraße 26.
Etzhorn . Zu verk. eine jg ., schwere, nahe am

Kalben steh, guteMilchkuh . Gerh . Klarman n.
Ipwegermoor . Zu verkaufen ein Bullen¬

kam. _ Aug . Fischbeck."^
Zu verk. 2 gut erh. Fahrräder , 50 u . 70j ./ä

xvorcksn koi^ oncko ruruvtz^esotrit« >Varen vsrtzuukt : 8vMMvr-
Usnclsekukv , -llövlcs, llsmvn - unci dtälioliondvmllvn unü
Lkinklsilisr , llsvliljgokon , gvstnivkls Uon vn > Wvsten,
8porii »sml!kn für llnabsn u . Uvrrsn , sivas sngssvhmulrts
llolmsllismäsn unü -gossn, llvvkigs 6IsvvötiLnü8vhuko
unü Turndoson.

LllKllSt vlsKwLIW,
8 lriiüttingsiras8v 14._

Konkurs-Ausverkauf!
Das zur Konkursmasse der Firma A . Oltmanns

in Oldenburg gehörige Warenlager , als:
schwarze und bunte Kleiderstoffe, Buckskins, baumwollene Kleiderstoffe,
Schnrzenstoffe, Druckkattune , Bettzeugs, Satins , Piques , Bettköper,
Hemdentuche , Leine», Schirtiugs, Flanelle, Coatings , Gerstenkorn,
Drell , Parchend, Nessel, Damast, Gardinenstoffe, Rouleauxstoffe,
Plüsche, Sammet, fertige Herren- und Knaben-Anzüge, fertige Herren-
Paletots , fertige Herrenhosen, Joppen , Korsetts, Schlipse, Vorhemde»,
Kragen, Manschetten, Tischdecken, Tischtücher , Servietten , Waffeldecken,
Steppdecke»», Unterjacken , Schürze»», Hals - und Kopftücher , Herre»t- «nd
Damenschirine, Damen- und Herren-Unterhoscn,. Knabenhemden n»»d
Kittel, Hauben, Hosenträger, fertige Betten, Sammetband, Garn,
Zwirn , Knöpfe re. rc.,

soll von jetzt ab zu bedeutend heruntergesetzten
Preisen nnsverkernft werde ».

Der Laden ist an Wochentagen von morgens 8 Uhr
bis abends 8 Uhr und an Sonn - und Festtagen in den
gewöhnlichen Berkanfsstunden geöffnet.

Dev Konkursverwalter.
M. . RchlllllMelltt.

Vakanzen und Stellengesuche.
A »»f sofort eine zuverlässige Stunde «,

frau. Anmeldungen erbeten Achternstr . 10.
Aus gleich ein Bäckergeselle .

"""
Ll. Müller , Catharinenstr.

Nadorst . Gesucht aus sofort ein Schuh!
machergeselle . Fr . Höpken,

Gesucht:
Zum 1 . Oktober für den Haushalt und bei

2 Kindern ein zuverlässiges Mädchen.
Frau Bankdirektor Buschmann»

Geestemünde.
Anmeldungen auch bei Herrn I . F . Ehlers,

Brockhoff b . Zwischenahn.
Ohmstede. Gesucht auf 1 . November ei«

Knecht von 15 —16 I . Diedr . Schmidt.
Gesucht anf sofort

"""

Arbeiter
zum Holzlöschen . Bnrchd . Gätje ».

Die diesjährige große

»

ZMtithitr SegelregM
findet am

Sonrrtcrg , ösrr 20 . Arigrist,
statt.

WW ' SlLDl : Mevsrs Slos . ' HW

Der Zmischenahner Kegelklub.

Kl. Kirchenstr. 9, oben.
Junge , schwere , nahe am kalben stehenKuh.

Bahnhofstraße 8.

OÄSSLL " .
Am Sonntag , den 13. August:

Achs chentlW Gartenfest.
Nachmittags von 4 Uhr an:

Harten - Konzert und Kinderöekufligungen.
Bei eintretenderDunkelheit wird der Garten anfs schönste erleuchtet.

Um S Uhr:
MU" Brillantes Feuerwerk.

Lrilrss IO
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Lr . ALMLLbi ».
kW. Auch im Saal sind bequemeSitzplätze eingerichtet, welche den geehrtenBesuchern

zur Verfügung stehen . Bei event. ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.
D . O.

8t. 8chl«Wns — 7
" "

>
Sonnabend , 12 . d . M ., nachm . 2 Uhr:

Verkauf von Rindfleisch,
PfNttd 30 Pfg.

Entlaufen ein Terrier , weiß , gelb , schwarz
gezeichnet . Wiederbringer Belohnung.

Zeughausstr . 36.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . November d . I.
osoo Mk. zu 4°/o aus eine Landstelle in der
Nähe Oldenburgs geg . erste Hypothek. Offert,
unter I . S . an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gas -Motoren,
1 und 3 II? ., Deutzer Gasrnotoren , gut
erhalten, sowie einen 6 8 ? ., fast neuen
Petroleum -Motor habe sehr billig abzugeben.

H . Weinberg » Humboldtstraße 36. Wohnungen.
>̂ » verm. ein srdl. Lagss . Hoov,- nste . 45.

Verlorene und nachznweisende
Suchen.

Ejtre Brille mit Futteral verloren.
Abzugcbe » Willersstraße 1.

Zu verm. eine geräumige Unter - u . Ober¬
wohnung mit Gartenl. Alexanderstr . 31.

Osternbnrg . Zn verm . zum 1 . Nov . eine
Wohnung » Stube, Kammer , Küche, Keller
und Stall . Hermannstr . 20.

Sonntag,
14 . August:

den 13.» und Montag » den

Aach Kmzerte
der schrväöischen Künstler - Kapelle
vLMvn Trompeter

Korps.
Einzig existierendeKapelle dieser Art.'

Blasmusik ! Streichmusik!
Solis für Violine, Cello, Piston , Engelstrompete,

Tylophon, Piccolo-Flöten.
— Anfang abends 8 Uhr. —

Entree 40 Familienbilletts , giltig für
4 Personen, L 1 vorher zu haben in der
„Union" und abends an der Kaffe.

Bei ungünstiger Witterung finden die Kon¬
zerte im großen Saale statt.

Um zahlreichen Besuch bittet
L, . ICQllS.

RL . Die Kapelle ist im Besitz dreier Kunst¬
scheine , sowie eines ruhmvollen Zeugnisses Sr.
Maj . des Königs von Württemberg.

8« «imrtjielter
in Oldenburg

Direktion : LlsiNi -ivL » SvL »sr ?l!rKNlL».
Sonnabend, den IS . August:

Erche MN« - Affeln ».
Aschenbrödel.

Märchen mit Gesang und Tanz in 3 Men
und 6 Bildern von A. v. Hahn.
MV Anfang 5 Uhr . "MW

Preise der Plätze:
Sperrsitz SO Pfg . , Pwlr 4V Pfg .»2 . Platz 3 « Pfg .» 3 . Platz 2V Pfg.

V Erwachsene dieselben Preise . 'MW

Sonntag , den 13. August:

perette in 3 Akten von F . Zoll u . B . Geuse.
Musik von Carl Millöcker.

Kassenöffnung Vv- Uhr. Anfang 8 Uhr.

Edewecht.
Radfcchrer -MrLM

gvoci ".
Versammlung

im Vereinslokale <Gehrels ' Gasthof).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ililioi - Garte«.

Verantwortlich für Politik undFeuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil : M . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomski, , Rotationsdruck und Verlag vouB . Schars inOlderwMH



e
;« »N 187 -er „Nachrichten für Stadt und Land ^ vom Freitag, den 11. Ängust 1899

Ans dem Großherroytum.
«Ler Nachdruck unker -r mit »eü-d-n-n vriginaibuichte
« uur mit S-n-u-r 0u «ll«n- i>,äbe - ek-tter. Mitteilungenund Berich«Wer l»kal« Bortammvisli ftud der R-d-iti»a »,«» villi»»me» >

Oldenburg , 11 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

K Waddewarden, 9. August. In große Trauer
versetzt wurde am Montag die Familie des Lehrers und
Organisten Janßen in Waddewarden . Herr I ., ein rüstiger
Fünfziger, wollte eine Radtour nach Wilhelmshaven machen.
In Hooksiel fühlte er sich sehr ermüdet ; er kehrte beim Wirt
W. ein und bat um die Erlaubnis, sich eine Stunde hinlegen
und ausruhen zu dürfen. Als Herr W . sich nach einiger
Zeit nach seinem Gast umsah, war derselbe tot . Eine Herz-
lähmung hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

// Eckwarden » 10 . August. An unserer Küste wird der
Granatfang jetzt eifrig mit dem Hamen betrieben. Das
betreffende Netz, welches in einer » hölzernen Rahmen befestigt
ist, wird von den Fischern stets gegen die herrschende Wasscr-
strömung geschoben und der Fang dann irr einen Beutel ent¬
leert. Außer Granat gelangen auch noch Butt und Schollen
in das Netz . Das Pricken (Stechen) der Plattfische ist seit
längeren Jahren verboten, weil zu viele Verwundungen der
Fische vorkamen und diese den Fischern dann doch noch wieder
entschlüpften.

('s) Jadeküste , 10 . August. Auch in diesem Sommer
sind die Arbeiter emsig mit dem Schlickgrüppen beschäftigt.
Die Aecker werden von Jahr zu Jahr erhöht, und der Erfolg
bleibt nicht aus , denn immer mehr Schlammteile siedeln sich
an, und der Groden wird zusehends länger.

(sh Rüstersiel , 10 . August. Dieser Tage erhielt die
Frau Witwe Lübben zu Neuengroden einen anonymen
Brief, worin sie aufgefordert wurde, innerhalb einer be¬
stimmten Zeit unter den in der Nähe des Hauses liegenden
Kilometerstein 2,1 5 bis 6 om tief 50 Mark zu legen,
widrigenfalls ihr ein Schaden von 800 bis 1000 Mark ent¬
stehen würde . Man ist gespannt auf den Verlauf der Sache.
Da sie zur Anzeige gebracht ist, so wird hoffentlich der Thätcr
nicht unentdeckt bleiben.

// Nordenham, 10 . August. Die Annahme, daß ein
Wochenmarkt in unserem Orte nicht lebensfähig sei, hat
sich nicht bestätigt. Im Gegenteil, derselbe hat in letzter
Zeit noch zugenommen, und an Käufern und Verkäufern fehlt
es an keinem Markttag . Besonders waren es große Gemüse¬
mengen, die dein Markte zugeführt und manchmal zu recht
billigen Preisen abgegeben wurden. Durchschnittlich sind es
aber dieselben Marktpreise, die in Bremerhaven gelten. In
großen Mengen und in bester Qualität werden die Garten¬
erzeugnisse vom Armen-Arbeitshaus zu Ellwürden zum Ver¬
kauf ausgeboten.

// Hammelwarden , 10 . August . Unter der trockenen
Zeit haben auch die Kohlarten zu leiden, besonders der in
unserer Gegend in großen Massen angebaute Buskohl. Einmal
will 's mit dem Wachstum nicht rasch vorwärts , und sodann
erscheint in solcher Zeit in zahllosen Scharen der Kohlweißling
und legt an die Koblblätter seine Eier , aus denen in kurzer
Zeit die gefräßigen Raupen hcrvorkommen. Außerdem fehlt's
nicht an Erdflöhen und Blattläusen . Jedenfalls wird der
Kohl diesen Herbst kaum unter 10 Mk. pro 100 Kopf abge¬
geben werden.

-t- Laudwuhrden, 9 . August. Die demnächst zu er¬
bauende K leinb ahn Geestemünde—Farge wird unserLändchen,
das nur durch die Dampfführe Dedesdorf -Kleinensiel mit dein
oldenburger Hauptlande verbunden ist, unberührt lassen und
nach Büttel hin am ersten zu erreichen sein. Früher war
Landwührden ein selbständiges Amt. Das Amthaus , in dem
jetzt die Privatschule ihren Sitz hat , wurde erst vor etwa
zwei Jahren verkauft; jetzt gehört es nach Brake. Das alte
landwührdener Siegel von 1285 zeigt den Schutzpatron vom

s Aus der Wergangenheit des
Wüstensandes.

Kloster Blankenburg. — Die Pnnkenbrake.
Ein hannoverscher Edelmann hatte beim Hasbruch um¬

fangreiche Besitzungen angekauft und war häufig genötigt, zur
Bewältigung der dringenden Arbeiten die Dienste der ihm
pflichtigen Bauern in Anspruch zu nehmen, wofür diesen in

hergebrachter Weise in der Zeit der Roggenernte ein Hasen¬
braten zustand. Dem hochmögendenHerrn aber wollte diese
Sitte nicht recht behagen; der Hasenbraten erschien ihm für
seinen Magen zuträglicher; deshalb setzte er den Bauern statt
des Hasen eine gebratene Katze vor . Nachdem diese ohne Arg
verzehrt war , ließ er den Leuten durch die vorgezeigtenPfoten
und den Kopf kund werden, wessen Fleich sie soeben gegessen.
Da stieg den Bauern die Galle ins Blut . Sie steckten das

herrschaftliche Haus in Brand und würden den Junker ohne
Gnade vom Leben zum Tode befördert haben, wenn er nicht
kluger Weise das Hasenpanier ergriffen hätte . Erst dem Erz-
bischof von Bremen gelang es, die aufgeregten Bauern zu
beruhigen ; dem Junker aber legte er als Buße die Erbauung
des Klosters Blankenburg aus.

So erzählt die Sage . Mit der Geschichte läßt sich diese Dar¬
stellung nicht vereinbaren ; sie nennt fünf Edelleute als Stifter
des Klosters. Es ist aber nichtunmöglich, daß diese Herren das
Kloster zur Sühne eines gemeinsamenVergehens gebautfhaben.
Solche Anlässezu geistlichen Stiftungen gehörten früher nicht
zu den Seltenheiten . So wird die Gründung der Kirche zu
Hatten, von wo aus die Leute bis vor 700 Jahren nach
Wiefelstede zur Kirche mußten, folgendermaßen dargestellt:
Der oldenburgische Graf ChristianII . machte nebst mehreren
Oldenburgern den 3 . Kreuzzug (1189 — 1192) unter Barbarossa
wit. Auf seiner Rückkehr , 1192, wurde er, als er in einem

wührdcner Land , den heiligen Laurentius , und von diesem
sei hier ein origineller Spruch mitgetcilt, der dem Buch : „Ut
Eilerdt Stur sin Spruchbook anno 1612 " , entnommen ist.
Er lautet nämlich so:

„De heilige Laurentius up sinen Rost
Bi de groote Hitze harr grooten Dost,
Een friesscher Landsknecht ut wührdener Land
Sprung em mit sötem Meeth tor Hand.
Denn druuk he ut und seggt getrost:
„Jo Wührders vermak ick minen Dost,
Trinkt lustig to, ivenu't noch so heet.
Een gooden Druuk stütt 't Haun und Föt;
Killt jo de Kopp naher darvon
Denn bitt 't tojjo'eu Schutzpatron."
Dat hewt de Wührders flidrg dahn
Bald düsend Jahr , und so schallt gähn
Noch auner düsend Jahre laut.
O , Sankt Laurentius , wäs' bedankt!
Din Arwdeel smekt noch hüt uns goot.
Du bist Schuld, dat wie so supen dot."

-k- Varel , 10 . August. Dem heutigen Pferde- und Vieh¬
markt waren zum Verkauf zugeführt : 8 Stück Pferde , von
denen kcius verkauft wurde, und 175 Stück Hornvieh. Davon
sind etiva 80 Stück verkauft. Der Handel mit hochtragendem
Vieh war ziemlich gut, mit anderem'

flau.
8 Bant , 11 . August. In der Grenzstraße zu Neu-

brcmen entstand am Donnerstag Nachmittag ein Stuben-
brand, welcher jedoch bald von den Hausbewohnern gelöscht
werden konnte. — Durch Explosion einer Lampe hat ein
Einwohner Brandwunden an den Händen und im Gesicht
erlitten.

Ans den benachbarte» Gebieten.
8 Wilhelmshaven , 11 . August. Hier ist ein alter

Marincveteran zur ewigen Ruhe cingegangen, nämlich
Herr Ahrens . Derselbe diente in der preußischen Marine
von 1848 bis 1849 und stand zu Stralsund in Garnison . —
Der Bürgergesangvercin wird am Sonntag , den
20 . d . Mts ., einen Hcrrenansflng nach dem Hasbruch unter¬
nehmen und daselbst wahrscheinlich mit dem delmenhorster
Mänuergcsangverein zusammentreffen. Am 27 . d . Mts.
arrangiert der Verein eine Goethefeier.

Mus aller Wett.
Das Monte Carlo des Nordens.

Aus dem berühmten belgischen Seebad Ostende wird ge¬
schrieben : Wenn der Turin zu Babel hier erbaut worden
wäre , hätte man kein größeres Durcheinander fremder Zungen
antreffen können, wie es gegenwärtig der Fall ist . Jede
Nationalität der Welt , jede Race , jede Farbe , jeder Rang ist
vertreten, und alle suchen einander in der Entfaltung von
Luxus und Eleganz zu überbieten. Ostende ist jetzt das an¬
erkannte Monte Carlo des „Nordens " und darf gelrost mit
dem Paradies des Mittelmeeres rivalisieren. Herzoge und
Grasen , Fürsten und Lords findet man ebenso wie schwere
transatlantische Millionäre in reichster Auswahl vor . Die
Mehrzahl der Besucher setzt sich aus Engländern und
Amerikanern zusammen; Deutsche und Russen komnzen in
dritter und vierter Linie. An den Nachmittagen kann man
im Kursaale eine wahre Ausstellung kostbarer und extra¬
vaganter Sommertoiletten bewundern. Die Pracht der abends
zur Schau getragenen Juwelen läßt sich schwer beschreiben.
Manche der überseeischen Schönheiten schleppt auf Kops und
Schultern ein Vermögen finit sich herum. Bald ist es eine >
zierliche Kreolin mit schwermütigendunklen Sammetaugen , bald !
eine schlanke Britin mit wundervollemTeint und aristokratischge¬
schnittenenZügen, die alle Blicke aus sich lenkt. Mau vertreibt sich
die Zeit nicht nur mit Promenieren , Flirten und Tanzen, sondern !

wie in Monte Carlo übt auch hier das Spiel augenblicklich
die größte Anziehungskraft aus . Die „vergoldete" Jugend
Europas drängt sich um die grünen Tische in familiärer Ge¬
meinschaft mit Schlächterprinzen auch Chikago. Zum Glück
für manchen Reisenden, der nicht in der Vermögenslage ist,
größere Summen zu riskieren, und der doch zu schwach sem
würde, der Versuchung zu widerstehen, verbietet ein vor kurzem
vom belgischen Parlament herausgegebenes Gesetz auf das
strengste, jemand zum Spiel zuzulassen, der nicht nach vielen
zu erledigenden Formalitäten zum Mitglied des Spielklubs
erwählt worden ist. Ein nur für wenige Tage in Ostende
weilender Fremder findet daher nicht einmal Gelegenheit, die
Spielzimmer überhaupt zu sehen . Wie hoch sich aber trotz
dieser scharfen Maßregeln die Einnahmen belaufen mögen,
die der „Fremdeu - Cercle " und der „Privatklub des Kursaals"
erzielen , ergiebt sich schon aus dem Umstande, daß die Ver¬
waltung des einen wie des anderen Klubs für jedes einzelne
Mitglied einen Anfnahmebeitrag von 100 Frks . an die Stadt
zahlt, dem Mitglieds selbst aber nur 16 Frks . abnimmt . Der
„Cercle des Etraugers " entrichtet an die städtische Verwaltung
eine jährliche Steuer von 1,700,000 Frks ., sein Ueberschuß
dürste aber mindestens 7 Millionen Franks im Jahre betragen.

*
Bei einem schweren Gewitter,

das dieser Tage über der Stadt Zwickau niederging, schlug
der Blitz sechzehn Mal ein. Ueber 300 Fernsprechleitungen
wurden zerstört, und dreizehnStraßenbahnwagen , derenMotoren
durch Blitzschlag unbrauchbar wurden , mußten außer Verkehr
gesetzt werden. — In Steinau a . O . hat bei einem außer¬
ordentlich heftigen Gewitter am Montag der Blitz allein ein¬
undzwanzig Mal in die Leitung der elekrischen Straßen¬
beleuchtung ciugeschlagen.* »

Das meißner Porzellan
wird auf ider Weltausstellung in Paris in zahlreichen kost¬
baren Prunkstücken, sowohl aus den « vorigen Jahrhundert wie
aus der Gegenwart vertreten sein . Die königlich sächsische
Manufaktur hat die Absicht , sich den Besuchernder Ausstellung
in ihrer vollen glänzenden Leistungsfähigkeit zu zeigen . Diese
Fabrik beherrscht mit ihren Erzeugnissen auch heute noch
immer den Weltmarkt , namentlich England und Amerika be¬
sitzen eine Vorliebe für gutes meißner Porzellan . Doch haben
in den letzten Jahren die Silberkrisis und der spanisch¬
amerikanischeKrieg den Absatz nach den Vereinigten Staaten
sehr beeinträchtigt. Auch beklagt sich die Fabrik darüber , daß
in England und Frankreich zahlreiche Nachahmungen ihrer
Erzeugnisse hergestellt werden, bei denen man selbst das welt¬
bekannte Zeichen der meißner königlichen Manufaktur , dis
beiden gekreuzten Kurschwerter, zu fälschen pflegt.

*

Ein knifflicher Fall.
Vor dem Geschworenengerichtvon Chikago wird demnächst

ein feierlicher Streitfall ausgetragen werden. Es handelt sich
nm nichts Geringeres als die Feststellung des Alters des
Menschengeschlechtes . Vor der Richtertribüne soll sich der¬
jenige prähistorischeZeitraum abrollen, der zwischen dem letzten
Affen und dem ersten Menschen liegt : Das Problem der Evo-
lutionisten. Die Veranlassung zu diesem „Monstreprozeß" gab
folgender Fall : In Chikago hielt sich eine Zeit lang ein
gewisser Brower ans, der von Profession Tierbändiger war,
sich nebenbei aber auch auf den Darwinisten hinaus
spielte, und Zwar mit um so größerem Nachdruck, als
er ein wertvolles Beweisstück für die von ihm vertretene
Theorie besaß. Er führte nämlich dem Publikum ein Wesen
vor , das halb Mensch und halb Affe war , von ihm als
Anthropopithex, d . h . als Uebergangsgeschöpf zwischen
Mensch und Tier , ausgegeben wurde. Unglücklicherweise war
nun der Darwinist ein roher Mensch, der das prähistorische

I Monstrum eines schönen Tages mit so fühlbaren Beweisen
i seiner Bewunderung bedachte, daß es vorzog, sich zu seinen

Urvätern zu sammeln. Und hier setzt nun der „Fall " für die
Geschworenen ein . War nämlich der Verblichene ein Mensch,

j so ist Brower des Mordes schuldig ; war er dagegen ein Affe,

Bauernhause zu Bergedors (Bastrup) bei Ganderkeseeüber¬
nachtete, von Edelleuten von Hatten , Döhlen, Save (Sannum)
und Barnefuer überfallen und ermordet. Etliche der Thäter
wurden ergriffen, durch die Feuerprobe zum Geständnis ge¬
bracht und gerädert ; die Entflohenen mußten auf Anordnung
des Erzbischofs Hartwig von Bremen in Hatten eine Kirche

und Treiben im Kloster Blankenburg, kein Geschichtsschreiber
hat die äußere Geschichte des Klosters ausgezeichnet . Was
darüber bekannt ist, mußte mühevoll aus Urkunden, Bettel¬
briefen rc . zusammengestellt werden und kann zudem im ganzen
kaum allgemeines Interesse beanspruchen (ok. Gesellschafter,
42. Jahrgang ) .

erbauen, 1195 oder 1197.
Die Junker , welche das Nonnenkloster Blankenburg er¬

richteten, hießen: Marlward von Bederkesa, genannt Grimme,
Erpo von Luneberg, Dicdrich von Wersabe, Erpo von Limen, i
und Johann von Stelle . Vor reichlich 600 Jahren , am !
7 . März 1294, kauften sie von dem Grafen Johann von
Oldenburg für 200 bremer Mark den eine Stunde östlich
von Oldenburg am rechten Hunteuser belegeuen Platz nebst
den umliegenden Ländereien, Scapen genannt , mit allen
Rechten an Wäldern , Wiesen , Weiden u. s. w. Das
Gebiet erstreckte sich in der Länge etwa von der

jetzigen Mündung des hemmelsbäker Kanales in
die Hunte bis zum Brökdeich , in der Breite gegen Süden und
Südosten an das Moor und den Bruch hin . Um dieser Süd¬

grenze willen geriet das Kloster bald in Streit niit den an¬
liegenden Dörfern , welche ihr altes Recht ans das Moor
geltend machten. Durch Vermittelung der oldeuburgischen
Grafen wurde in einer Urkunde vom 31 . August 1333 die
Grenze durch zwei hölzerne Kreuze bestimmt, das Osterkreuz,
welches bei Wüsting dort stand, wo jetzt im oberen Laufe der
Hemmelsbäke die „Kreuzkühle" ist, im Volksmunde „ Huunen-
kuhle " genannt , weil dort die Bauern die jungen Hunde er¬
säuften, und das Westcrkrtuz, welches sich lange erhalten hat
in dem hohen GrenZpsahle „Areusbom", der erst vor wenigen
Jahren abgetragen ist und in Tweelbäke dort seinen Platz
hatte, wo die Tweelbäke in den hemmelsbäker Kanal fließt.

Keine Chronik berichtet von den Zuständen , dem Leben

Das dominikaner Nonnenkloster vom Predigerorden
erwarb sich nach und nach ausgedehnte Besitzungen iü Neuen¬
huntorf , Berne , Bardewisch, Oldenbrok, Bardenfleth , Elsfleth,

j Altenhuntorf , Bümmerstede, Astrup, Döhlen, Oberlethe, Ohm-
i stede , Etzhorn rc. Die Bewohnerinnen waren uieist An¬

gehörige des niederen Adels der Grafschaften Oldenburg
und Delmenhorst und Töchter von angesehenen Bürgern,
Ratsherrn rc . der Städte Oldenburg und Bremen. In einer
Urkunde von 1518 werden genannt : Elisabeth von Westerholte,
Priorissa , Margarete Lippeken , Subpriorissa , de Susters Gosts
Bra , Alheid Juchtens , Sophia Westerholte, Walburgis Tide¬
manns und de gemenenSusters des Klosters tor Blankenborch,
1531 : Anna von Bockraden, Priorissa , Brigitta Fikenholtes,
Subpriorissa , Aleidis Juchtens , Goste Blockes, Sophia Wester¬
holte, Walbnrgis Tidemanns , Seniores , Aleidis Buttes,
Kcllersche , und ganzes Kloster zu Blankenburg ; 1539: Brigitta
von Fikensholt, Priorissa , Alheid Buttes , Subpriorissa , Gertrud
Westerholt, Alheid von Enthalte , Elisabeth Wales , Kellersche,
Seniores und ganzes Kloster zu Blankenburg.

Zur Zeit der Reformation wurde das Kloster Blanken,
bürg neben anderen Klöstern und geistlichen Gütern vorn Grafen
Anton I . (1529— 1573 ) aufgehoben und in ein gräflichesVor¬
werk mit einem Brau - und Malzwsrk umgewandelt . Aber
schon Gras Anton Günther gab ihm eine andere Bestimmung
(1682), indem er an Stelle des ehemaligenKlosters ein Armen-
und Waisenhaus stiftete, dem er die Einkünfte und Güter des
Klosters zuwies und außerdem noch 35,000 Nthlr . schenkte ; 1651



so kann er nur wegen Nebertretung des Tierschutzgeletzes zueiner kleinen Strafe verurteilt werden . Die Anthropologen
versprechen sich einen großen Vorteil von der Veröffentlichung
ihrer Gutachten , zumal wenn die Existenz des Affenmenschen
durch richterliches Urteil fixiert werden sollte . Es fragt sichnur , welche Strafe dann zur Anwendung kommen muß . Die
für den Vatermord ? Der Gesetzgeber hat diesen Fall nicht
vorgesehen , und die Geschworenen werden sich nur mit Mühevon den alten kirchlichen Traditionen freimachcn können , uni
zu einem objektiven Urteil zu gelangen . Für die Männer
der Wissenschaft stehen aber schöne Tage bevor!

* *

Eine neue Hinrichiungsmethode
hat inan , wie ein amerikanisches Blatt berichtet , in Japanentdeckt . .Sie soll schnell und völlig schmerzlos sein und das
Aussehen der Toten unverändert lassen , während der Tod
durch Elektrizität die Züge verzerrt . Der Tod erfolgt im luft¬leeren Raum . Das „ Vacuum -Zimmer " mutz eine luftdichte
Zelle sein, die in Verbindung mit dem Gefängnis gebaut wird.
Sie ist 8 Fuß hoch, 10 Fuß breit und 10 Futz lang . Jededer vier Seiten hat ein luftdichtes Fenster mit einer Glas¬
platte von dreiviertel Zoll Breite . Dadurch ist dem Vollstreckerder Hinrichtung und den Eefängnisbeamten die Möglichkeit
gegeben , den Gang des Hinrichtungsprozesses zu verfolgen . Die
Zelle wird mit einer Luftpumpe verbunden , die die Austrei¬
bung der Luft aus der Zelle in 1 Minute und 40 Sekunden
bewirkt , jodatz der Gefangene garnicht zur Besinnung kommt
und der Tod ohne jede Erstickungsangst augenblicklich eintritt.
Man hat zunächst das Experiment an einem großen Bern¬
hardiner -Hund versucht . Der Tod trat anderthalb Minuten
nach Bildung des Vacuums ein . Das Aussehen des Tieres
war so ruhig und unverändert , daß man zunächst nicht an den
Tod des Hundes glaubte und das Vacuum noch dreißigMinuten andauern ließ . Später wurde dann von den an¬
wesenden Aerzten festgestellt , daß der Tod schon nach einer und
einer halben Minute erfolgt wäre . Das Verfahren soll fol¬
gendes sein : Der Verurteilte wird entkleidet , damit die Luft,die vielleicht in den Falten des Kleides sich ansammcln könnte,kein Hindernis der Hinrichtung bilden kann . Er wird flach
auf den Rücken gelegt und die Arme über dem Kopf zujammen-
gebunden , um eine volle Ausdehnungsfähigkeit der Brust zu
ermöglichen . Wenn das Vacuum sich bildet , wird auch die durchdie Kontraktion der Brust ausgestoßene Luft aus dem Zimmer-
getrieben , und , da die Luft fehlt , um die ausgeatmete zu er¬
setzen, wird der Tod augenblicklich herbeigeführt.

*

Eitel Freude herrschte,
wie der „ Tägl . Rundschau " aus Madrid geschrieben wird , am
Montag voriger Woche in den Hallen der königlichen Tabaks-
fabrik zu Madrid , als sich die Nachricht verbreitete , eine Num¬
mer der Nationallotterie sei mit dem Hauptgewinn von 100,000
Pesetas herausgekommen . Zahlreiche Tabaksmädchen waren
nämlich , jede mit vier Pfennigen , an diesem Los beteiligt.
Fünf Zehntel davon befanden sich in Verwahrung einer Frau;
aber als diese glückstrahlend nach Hause stürmte , entdeckte sie
zu ihrem Schrecken , daß ihr sechsjähriges Söhnchen vier Zehntel,
die in einem Körbchen auf der Kommode lagen , mit einer
Schesre zum Vergnügen in kleine Stücke geschnitten hatte , von
denen nur wenige Ilcberbleibsel sich fanden . Man kann sich
die Enttäuschung denken , die darob in der Tabaksfabrik herrschte.
Die Mädchen , welche natürlich einmütig für ihre unglücklichen
Genossinnen eintraten , legten sofort die Arbeit nieder und zogen
zu der Lotteriedirektion , wo man aber nur mitleidig die Achseln
zuckte. Schon fürchtete man ernstliche Anruhen , bei denen die
Tabaksmädchen ja stets eine hervorragende Rolle spielen , und
die Zeitungen traten kräftig für sie ein , als sie sich in feier¬
lichem Zuge nach dem Finanzministerium begaben . Der Mi¬
nister Villarode empfing eine Abordnung von 25 Mädchen,
Lenen sich die Frau mit dem Anglückskind angeschlossen hatte,
„ äußerst liebenswürdig "

, wie die Blätter berichten , und be¬
ruhigte die aufgeregten Gemüter , indem er ihnen eröffnete,
wenn sich in zwei Monaten kein Besitzer der zerschnittenen Los-
teile meldete , sollten sie den Gewinn ausgezahlt erhalten.

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten .)
13) (Fortsetzung .)

„ Der Aermste . Aber wie vermöchte ich der Arzt seiner

vermehrte er die Güter noch mit 100 Jück neuen Hobenlandes.
Die Anstalt sollte 12 ältere Arme und 12 arme Waisenkinder auf¬
nehmen , denselben freie Wohnung und Unterhalt geben und den
Kindern Unterricht und Erziehung zu teil werden lassen . Ans
dem 17 . Jahrhundert ist ein blankenburger Prediger bekannt,
Eilhardns Thaden mit Namen , der nach dem großen Brande
in Oldenburg ( 1676 ) in der St . Nicolaikirche zu Oldenburg
über den Text predigte : „Wie liegt die Stadt so wüste , die
so voll Volkes war !" und in seiner Predigt sagte : „Jerusalem
ist durch des Krieges , Sodom und Gomorrah durch des
Himmels Feuer vertilget ! Ach ! Oldenburg ist den letzteren
in der Strafe gleich worden . " — Als die Gemeinden ver¬
pflichtet wurden , für ihre Armen und Waisen zu sorgen , verlor
das blankenburger Institut feine Bestimmung als Waisenhaus
und wurde ein Hospital und Irrenhaus . Jetzt dient es nur
noch letzterem Zwecke uud ist eine Bewahr - und Pflegeanstalt
für unheilbare Geisteskranke . Unter den wohlthätigen An¬
stalten nimmt Blankenburg jedenfalls einen hervorragenden
Platz ein . 1859 und 1860 wurden die alten Gebäude ab¬
gebrochen und neue errichtet ; 1892 wurden die Gebäude nach
Osten durch einen Anbau erweitert . 1855 zählte die Anstalt
93 Irre ; gegenwärtig beherbergt sie rund 200 dieser Un¬
glücklichen.

Politisch gehört Blankenburg zur Gemeinde Holle und
zwar zur Banerschaft Holler -Neuenwege . Kirchlich wird es
von Oldenburg verwaltet ; jeden ersten Sonntag im Monat ist
Gottesdienst in der kleinen , freundlichen Anstaltskirche.

Blankenburg liegt in wahrhaft klösterlicher Stille auf
einer Sanddüne am rechten Huntenfcr . Am nördlichen Fuße
gleiten die stillen Wellen der Hunte vorbei ; dahinter breitet
sich das grüne ohmsteder Feld ans , während im Süden und
Südosteu die weite Ebene der - blankenburger Mark liegt . Die
blankenburger Mark ist eine etwa 2000 Juck große,
niedrige Wieseufläche , die jeden Winter — und nicht selten

kranken Seele zu werden ? " Sie sank auf ihren Platz zurück
und stützte die Stirn in die Hände . „ Mich schaudert , wenn ich
mich in seine Lage denke . Den Freund getötet wider Willen,
den Freund , der ihn verflucht , weil er ihn in der Blüte seines
Lebens um ein reiches Leben gebracht , an dem der Unglückliche
wohl mit allen Fasern eines zur Freude , zum Genuß berech¬
tigten Daseins gehangen . And von mir hoffte er Erlösung,
ein Opfer , das doch ein vergebliches sein würde . Sollte ich
es der Vorsehung bringen als Dankesopser dafür , daß sie mir
die Mutter zurückgegeben ? Ich , die ich erst selbst zu leben be¬
ginne ? Die Erinnerung ist noch zu frisch in ihm , die Zeit wird
ihn genesen machen von dieser fixen Idee . . . Ein trauriger
Abend . Und ich war so froh darüber , als die Mutter heutedie Nachricht empfangen , daß die Güter in Rußland ihr zur
Verfügung gestellt , und es sich nur noch darum handele , über
das Schicksal ihres verschollenen Bruders zu erfahren , den man
zuletzt in Krakau gesehen haben will , wo die Behörden endlich
nach so vielen Jahren erst sich die Mühe genommen , Nachfor¬
schungen anzustellen , weil ihn , sein Anteil an den Gütern ge¬
bühre , wenn er noch am Leben sei." . . .

„ Mein Lebensanker dahin , versunken in unergründliche
Tiefe . " Jobst warf sich in seinem Zimmer auf einen Sessel.
„Es ist wahr , ich erscheine mir selbst schon wie ein Trappist , ich
wache und schlafe wie ein solcher in einem Sarge , immer ver¬
folgt von diesem Fluch . . . And was ist doch ein Fluch?
Ein leerer Schall , den mir ein rachsüchtiger Mund ins Ohr
gerufen ; dabei immer vor Augen das Gesicht des sterbenden
Freundes . . . Es ist Wahn , es ist Sinnestäuschung , Krank¬
heit des Geistes , der Sinne , aber wo ist der Arzt , der mich
zu heilen vermöchte , der mich wieder brauchbar machte für die
Welt , für mich selbst ? . . .

Auch dieser Gedanke war ein Wahnsinn , ein so blühendes,
lebensfrohes Geschöpf an mich ketten zu wollen . Aber die
Mutter sprach mir stets den Mut dazu ein, sie beschwor mich
sogar , etwas zu wagen , was mich selbst verdammte . Ich
glaubte sie unwissend hinsichtlich meines Schicksals , ich klammerte
mich schließlich selbst an den Gedanken , fand sie jedoch unter¬
richtet durch die schauderhafte Geschwätzigkeit anderer , wie sie
selbst mir sagte.

So fahre also hin , du letzte Hoffnung ! Ich handelte ja
eigennützig auch gegen den Bruder , der mir seine erste Neigung
für das Mädchen nicht verschwieg ; aber auch hierin trug die
Mutter in bester Absicht die Schuld , mir vorführend , daß Bern¬
hard bereit sei, eine für ihn bestimmte Partie zu machen . Ist
es so , ich werde . . . doch nein , besser schweigen gegen ihn;liebt das Mädchen ihn seinerseits , ich stehe ihm nicht im Wege,
nur mir selbst auf meiner kurzen , freudlosen Lebensbahn . And
warum auch das ? Ich war Soldat wie Bernhard . War ich

's
geblieben , aber ich war unfest ; ich warf mich ins Leben , genoßmit vollen Zügen und strandete . Ich würde mich wieder ins
Leben zurückstürzen . den Wahn in seinen Wellen ertränken,
diesem Gesicht , das mich verfolgt , mit dem Hohnlachen eines
Wüstlings begegnen , doch mir fehlt der Nerv dazu ; ich würde
als solcher nur noch ein Stümper sein und mich selber quälenmit einer Bravour , die ich nicht mehr besitze. And welch' ein
Ruhm vor der Welt , vor mir selbst, schließlich als Lump uuter-
zugehen ! "

Das nervöse Zucken überfiel ihn wieder , es ward ihm un¬
heimlich im Zimmer . Er erhob sich , trat an den Kleiderschrank,
um etwas darin zu suchen.

„ Da hängen noch Helm und Säbel , sie waren mir eine
Last im monotonen Garnisondienst . . . Und da mein Cerevis.
Sie war lustig , jene schöne Zeit als Korpsstudent , aber sie
hatte ein trauriges Ende . And jetzt ? Keine Lust , kein Trieb,das große Kapital zu verwerten , das ich gekostet ! . . . Ich
möchte übers Meer gehen , aber als was ? . . . Ich habe nocheinen Gedanken , ich will ihn die Nacht hindurch , morgen über¬
legen , uud gefällt er Mir . . ."

Der Diener kam und fragte , ob er zur Abendtafel erscheinenwerde , die Frau Majorin komme . Er schüttelte ablehnend den
Kopf . Er sei nicht zu Hause , solle er melden.

Priska hatte , nachdem sie sich selbst beruhigt , eben den
Brief beendigt , als Bernhard eilig den Korridor betrat und
dem Diener zurief : „ Wo ist Fräulein Priska ? "

, daß es durchdie Wohnung hallte.
„Auch er !" . . . Sie legte eiligst das Briefpapier in die

Schreibmappe , setzte sich an den Flügel des nur matt erhelltenSalons und schlug einige Akkorde an , denn nach ihr zu fragen,war immer noch sein Erstes , und finden mußte er sie doch.
„ Ich habe die langweilige Vorstellung ffatt bekommen und

leider auch im Sommer — überschwemmt wird uud dann das
Bild eines Landsees bietet . In ihr sammeln die Reithbäke,
Himmelsbäke , Tweelbäke und andere vom Geestrande kommende
kleinere Bäche ihre Gewässer , die nur durch einen Siel , den
blankenburger , in die Hunte abfließen können . Mit der
Huntercgulierung hat das Wasser rascheren Abfluß gefunden,
so daß die Ueberschwemmungen im Sommer nicht fo häufig
mehr Vorkommen . Gar oft hat das Wasser der blankenburger
Mark dem Kloster erheblichen Schaden zugefügt ; andererseits
stand sich der Klosterschatz wieder gut bei den vielen auf den
Ländereien lastenden Abgaben . Den Zufluß der Gewässer,
besonders von Westen her , zu verringern , ist der oberhalb
Blankenburg in die Hunte einlansende hemmelsbäker Kanal
gebaut , der auch den Oberlauf der Tweelbäke abschueidet.
Zum Schutze des lief gelegeneu Wüstenlandes , welches
vormals unter dem Namen „Stedingcr Wüste " zu Stedingen
gehörte , und Stedingens dient der von Jprump nach
Südosten lausende Brokdeich , der aber oft von dem
wütenden Elemente durchbrochen wurde . Folgen und Zeugen
solcher Deichbrüche sind die vielen zu beiden Seiten liegenden
Braken . Für Naturfreunde wird es interessant sein , zu er¬
fahren , daß in einer derselben der echte Blutegel in größerer
Menge vorkommt . Als es noch keine Chaussee zwischen Olden¬
burg und Bremen gab , führte der Sommerweg nach Bremen
an Blankenburg vorbei über den Brokdeich . Da wurden die
tiefen Braken den Reifenden häufig gefährlich . So berichtet
das holler Kirchenbuch über die in einer Brake , der Punken-
b rak e , welche an einer Biegung des Deiches liegt , verunglückten
Personen : -

Den 25 . May 1718 ist der Postillon , welcher voll Bremen
nach Oldenburg die Post geritten uud in der Nacht vom 21.
aus den 22 . May in der Brahke gegen Johann Schelgeu Haus
ertrunken ist , hier begraben . b! L . Das ist nun der fünfte
Mensch , fo in dieser Brake ersoffen . — Den 23 . September 1718

bin vor dem letzten Akt gegangen ." Damit trat er zu ihr.
„ Komm , spiele was Gescheitstes ; ich werde Dir die Noten-
blätter Umschlägen ." . . . .

„ Ich fühle mich nicht aufgelegt .
" Sie ließ die Hände nach¬

denkend aus den Tasten liegen . Er beugte sich und drückte einen
Kuß auf eine derselben , ehe sie es verhindern konnte.

„ So erlaubst Du , daß ich mich zu Dir setze, bis die
anderen kommen ?"

Priska nickte schweigend , und er fragte sie , warum sie so
melancholisch sei.

„ Ich habe endlich das Schicksal Deines Bruders erfahren ."
„ Von wem ? "

„ Von ihm selbst ! "

Bernhard horchte argwöhnisch auf.
„Er ist ein Narr, " rief er , sich neben das Instrument

sehend . „Wenn mich einer auf Pistolen fordert , sei es mein
bester Freund , und ich schieße ihn tot , ist er nicht selbst daran
schuld ? "

„ Du bist freilich herzloser als er ."

„ Nur logisch in Dingen , die nicht zu ändern sind . Gern
thut man dergleichen nicht . . . Was hat Jobst Dir sonst ge¬
sagt ? " fragte er mißtrauisch.

„ Nichts , Du weißt , wie schweigsam er ist ."
Er sah sie erröten , sie hatte ihm also die Anwahrheit

gesagt.
„ Gegen Dich nicht . Aebrigens kann mir das gleichglltkz

sein . Ich lebe jetzt täglich in der Angst , daß Deine Mutter
Dir sagen werde : Komm , Priska , wir reisen ab . Sie wird
sich auf die Dauer nicht wohl fühlen . Ihr Oesterreicher hängt
ja an der Scholle , auch bei Dir habe ich es wohl gömerkt , wie
gern Du anfangs allein in Deinem Zimmer Deine heimischen
Lieder summtest . Ich begreife das wohl . Du kommst mir dann
immer vor , wie ein Heimchen an fremdem Herde . . . Was
aus mir wird , wenn Du uns verläßt , das wage ich garnicht
zu denken ."

Bernhard sah als Antwort nur ein Lächeln auf ihrem
Antlitz.

„ Ich wollt '
, ich wäre nicht Dein Vetter , dann hätte ich Dir

von Anfang an den Hof machen können , wie es meine Kameraden
thun , ganz nach den Regeln der Vorschrift und wäre dann
längst darüber klar geworden , wie ich zu Dir stehe ; Du hattest
mich abfallen lassen , oder durch irgend ein Zeichen verraten
müssen , daß ich hoffen könne , so aber treibst Du nur Drin
Spiel mit mir . Jeder hat das Recht , um Dich zu werben , und
Du wirst jetzt förmlich belagert werden , seit man von Deiner.
Erbschaft gehört . Mir ist diese gleichgiltig , Du weißt , wie lange
ich um Dich werbe , daß ich ohne Dick nicht mehr leben kann.
Aber was thust Du , jetzt eben sogar ? Du lächelst . Ist das
eine Antwort ? Sage mir lieber : Ich will Dich nicht ; so kann
ich mir eine Kugel vor den Kopf schießen, wenn ich einsehe,
daß das Leben mir eine Last geworden , sobald ich Dich nicht
mehr sehen soll . Vor diesem Moment stehe ich jetzt, da Du
uns nicht mehr gehörst , Ich verlange also eine ehrliche Antwort,die über mein Leben entscheidet . Glaube nicht , daß ich ein leicht¬
fertiger Mensch bin , wenn ich die Kopfhängerci L la Jobst
nicht mag . Ich soll mein gut Teil an Deiner Liebe für uns
behalten , damit tröstetest , Du mich kürzlich ; das ist nichts,garnichis , ich will sie ganz ."

Er sprang sehr erregt auf und wollte ungestüm vor sietreten.
Sie streckte abwehrend den Arm gegen ihn aus , uud inder matten Beleuchtung des Salons sah er betroffen , wie ernstso plötzlich ihre Miene.
„ Nichts mehr ! " rief sie gebietend . „ Ich beschwöre Dich,überlasse alles der Zukunft . "

„ Der Zukunft ? " höhnte er bitter . „ Ein schlechter Wechsel.Ich habe den meinigen , den ich nur aus Verzweiflung über
Dich unterschrieb , unerbittlich am Verfalltage zahlen müssen ."Priska legte die Hände vor das gesenkte Antlitz und
schüttelte das Haupt . Es war ihr zu viel an diesem einen Abend.Den Vorwurf der Andankbarkeit hatte sie gefürchtet , wenn sieBernhards Leidenschaft nicht zurückwies , und jetzt mußte sieihn wieder fürchten , wenn sie . . . Jobst hatte sie schon zu-rückgewissen ; wie schwer mußte er sich verletzt fühlen , wenner hörte . . .

Sie horchte plötzlich auf , holte tief Atem , wie erlöst , dennsie vernahm Stimmen im Korridor . Man kehrte vom Theaterzurück.
Auch Bernhard hörte das Geräusch , Kein Tropfen Blutwar in seinem Antlitz , wie er jetzt in Priskas von inneremKampf zuckende Miene blickte.

ist Christoph Meier hier begraben , welcher Reitknecht bei Ihrer
hochfürstliche » Durchlaucht von Anhalt -Zerbst gewesen und
auch in der gefährlichen Brake ertrunken ist (nämlich den
21 . September umb 10 Uhr ), als er von Oldenburg nach
Delmenhorst reiten wollen . — Den 5. Juni 1730 ist Hinrich
Sühtholdts allhier begraben ; er war ein Kaufdiener aus
Bremen , will einen Offizier mit einer Carriol aus Oldenburg
holen , kommt aber mit dem einen Rade der gefährlichenBrake auf Punken Lande zu nahe , und da er vermeinet,
sich durch einen Sprung der Lebensgefahr zu entziehen , springeter in die Brake hinein und weil sobald Niemand helffm kunnte,ob er gleich um Hülfe geschrieen , hat er seinen Geist müssen
aufgcben . Er war römisch -katholisch , etwa 24 Jahre alt . —
Am 17 . Decembris 1731 ist des hochfürstlichen Ost -Friesifchen-
Cammer -Raths und Rentmeisters Herrn Johann Olkcns von
der Universität Jena nach Aurich auf der Reise begriffene
Sohn , Georg Ludwig Olk , auf dem Ort bei der Hollen in die
Brake auf Tönnies Punken Laude mit dem Pferde gerathen
und obgleich fein ebenfalls zu Pferde gewesener Gefährte zu
zween mahlen mit Lebens - Gefahr ihn zu retten in die Brake
gesetzet, dennoch nicht zu retten gewest , sondern bald untcrge-
sunken , darauf mit Haken gesucht , gefunden uud in Conrad
Freesens Hause vier Tage bewachet , bis er auf die von Aurich
ans gemachte Anstalt abgeholet und in Oldenburg in
St . Lamberti -Kirche zur Begräbuiß abgefahren , der jetzigen
Prediger Wittwe aber dis Jura als 5 Rthlr . gleich einem
hiesigen Haußmirth , im gleichen dem Küster 1 Rthlr . 24 Groten
entrichtet . Des Verstorbenen Alter ist dem Angeben nach
xptor . 20 Jahr . - -

Die angeführten Nachrichten geben ein getreues Bild von
den Gefahren , welche den Reisenden in der „ guten alten Zeit"
bei den damaligen Wegen an Leib uud Leben drohten.
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H einmal Miska, "' stich er; heraus, - .Dein letztes

Wort !"
Aas Geräusch war veruehmbar.
„ Ich kann nicht anders ." Sie erhob sich, und mit ge¬

blendeten Augen, die Hände vor sich gestreckt, verschwand sie
durch die nächste Thür , um nicht mit ihm überrascht zu werden.' Mt einem Aechzen warf sich Bernhard in den Sessel zurück.

„Es ist also zu Ende," rief er knirschend.
In dem Moment war seine Mutter , noch im Mantel etwas

suchend, in den Salon getreten. Sie sah ihn dasitzsn , aber
in der trüben Beleuchtung nicht sein finsteres Gesicht.

„ Ja , es ist eben aus, " sagte sie, ihn nicht verstehend . „Wir
konnten doch nicht so früh wie Du die Loge verlassen . Priskas
Mutter speist noch mit uns zur Nacht." Darauf entfernte sie
sich , wandte sich aber an der Thür noch einmal zurück. „ Geh,
suche sie aus ; Priska weist wohl noch nicht , dast wir zurück sind . "

Erschrocken blickte sie in des Sohnes farbloses Gesicht , als
dieser schon aufgesprungen und ihr Hinaustreten erwartend,
gerade unter dem Gaslustre stand.

(Fortsetzung folgt.)

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
Oldenburg , 11 . Aug.

Svar« und Leih- Bank.
8>/, pCt. Deutsche Reissanleihe, akgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
SV, M . do. vo. . . . .
8vCt. do. do.
3V, pCt. Alte Oldenb . KonsolS . . .
3V, PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . .
3 pCt. do . do . . . . .
3 '/, M . Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . .

3 pCt. Oldenb. Vrämien -Ameibe
3 '/, pCt. LreußrsSe ronsolidierteAnieihr, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V, t'Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
8 pCt. do. do. do. .
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenknch.
3 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3V- vCt. Dortmunder Stadt-Anleihe
4 PCt . Elberfelder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligativnen
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt . alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eiienb.-PrioriLäten, garantiert

(Stücke v . SOOLirsim Verkauf V- PCt. höher)

vCt.
99,20
99,20
89 .50
96.50

96 .50
88

99
129,85

ao
99,30
89.50
99 .50
99 .50
97
96.50

95
101
100
99 .50
99,30

vCt.
99,75
99,75
90,05
97,50

89

100
130,65

99,55
99,85
90,05

97,50

95,75
101,30

100,05
100,05

4 PCt. UngarischeGoIdrente(Stücke von 2025M .) 89,20 89,954 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar. 96,40 96,95
3V, M . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 94,40 94,954 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906 101,20 101,503 V, pCt. Pfandbriefs derMecklenburg. Hypotheken»
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95

4pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 101 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 104 105
Oldenb . Landesbank-Aktien(40pCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsjp .-Vrior.-Akt. ÜI.Em . (4bCt. Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
. . „ Nelv -York „ k„ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 171 pCt. bez. B.
Oldenburg . Eiienbütten- Aklien (Augustfehn) 179 pCt. bez . G.
Oldenb. LersiSer .-Gssellschafts-Aktren vsr St. —

Diskont de: Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

— 158

168,30 169,10
20,435 20,535
4.18 4.23

16,81 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt
am 9 . August 1899.

Mrk.
7,80Hafer, hiesiger

„ russischer —
Roggen , bissiger 7,60

„ Petersburger 8,20
„ südrussischer 8 ,—

Weizen 8,50

Gerste, inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Oldenburg
Mrk.

6,70
7,60
8,80
5,40

Witteruttgsbeobrrchtuugeuin Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Ldrrmv»»«rer
»aromere-

, variier
ow> Loa u.

> Lin.
Lufttemperatur

Nonai. I »SchSe. I niedrig !»
10 . Aug.
11 . Aug.

7U . Nm.
8 .. Dm.

14,5
14,1

768.6
768 .6

L8 . 4,8
?8 . 4,8

10. Aug.
11 Aug.

-i - 18,4 -Kll .7

57,60 58,35

Ersparimgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 Mk . 55 Pfg.
Im Monat Juli 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
. dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,363,990 „ 59

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18 .647,632 „ 07

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 13 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8-/2 Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst IOV2 Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steimveg 17s,), 9—11 Uhr . _

Elisabethstift.
Sonntag , 10 >/z Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 13 . August:

Militärgottesdienst (1« Vs Uhr ) : Divistonspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 18 . August (11. n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Katholische Kirche. Olm Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.

Ariedenskirche.
Sonntag , morgens O '/z und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapcüe , Wilhelmstr . 6.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9i/z, nachm. 4 Uhr.

Kamvfaenosten -Berem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstand eS.
Diejenigen Vcreinsmitglieder, welche „ Das Jahrbuch

des deutschen Kriegcrbuudcs , Kalender für 1NV0 " zu
haben wünschen, werden höflichst gebeten, ihre Namen gefälligst
in die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste bis
einschließlich 31 . August d . I . eintragen zu wollen.

Zum tLyIiokON Hsdrsueks
p5l . k6L OLM ttE

MMWjUW
VL8 8LSIL kMK OIL

Li ksbW ckM iS «Sn lWg MUM.vWWMis vMAjMss.

Anzeigen.
FlllM'iider-NktiM.

Am
Ssmbeuh, ireu 12 . August h . Z.,

nachm. 4 Uhr anfgd .,
werde ich im Garten beim Hotel „ Kaiserhof"
ein Partie neuer

Herren -Fahrräder
vom „Albatros " -Fahrradwerk in Hannover
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Fahrräder , neue Modelle , sind bester
Konstruktion und von sehr gutem Material.
Die Fabrik leistet 1jährige Garantie.

Die Näder sollen zu evh 0 hltSh
Preisen abgegeben

werden . I . H . Schulte , Auktionator.

Li. DLIL » x.

Westerstede . Der RechnungsstellerH.
Meinrenken zu Edewecht , als Verwalter ini
Konkurse über das Vermögen des Schlachters
Friedrich Meyer daselbst, läßt am

JiMq, Seil 15. Anglist,
nachm. 3 Uhr anfangend:

1 Pferd,
S alte Säue,
3 Ferkel,

IS Hühner «ud 5 Kücken,
1 Federwagen, 1 Ackerwagen mit Aufzeug,
1 Pflug mit Wägel , 1 Egge, 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Viehkessel , 1 Kartoffelquetscher,
2 Einstelle, 2 Hecken, 1 Pferdegeschirr, 1
Peitsche , 1 Fußsäck, i Pelz, Spaten , Forken,
Harken und Bicken , 1 Bett , 1 Küchenschrank,
1 Sofa, 2 Tische , 1 Spiegel, 6 Stühle und
mehrere andere Gegenstände;

ferner:
IS Sch .-S . Roggen,5 Sch.-S . Kartoffeln,3 Pfand Gras,

. 1 Acker Steckrüben,435 Pfd . Speck und
8 Tagewerk Torf

Mntllch meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
rufen. E . Wettermann , Aukt.

Nadorsterstraße 105. Geöffn. 2— 7 Uhr nachm.
Jahresbeitrag für Mitglieder 1 Nicht-

müglieder zahlen für einen Band 5 -x Lesegeld.
Zu kaufen gesucht ein MM " Bauplatz im

Herligengeistthorviertel . Offerten mit Prcis-
MlgabeH . W . 1V3 an die Exp, d . Bl . erb.

Einige Tausend rote und blaue Dach¬pfannen» 3 . -Omalität, billig abzugeben.
!H . Snding.

22 ru

! Nvtnll - « . > 8toi »xvl
für ksliörüsn, Kssotiäkte u. Vsi -einv.

kotsvLntts . l
IILIIoedvo» für alle Kssvbsftsrwkigs . !

Kayser - Rad billig abzugeben.
Haareneschstr. 12.

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk. nur Pfd . SV Pfg.

Das mit 1900 in Kraft tretende

j ist stets vorrätig bei
öültMW L Kemels.

XL . Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Ant . Möbel , Porz . , Bilder , Zinkgef .,
Teller , Kupferstiche re . kauft zu hohe»
Preisen . Offerten unter X . 8013 an Haasen-
stein L Vogler, A.-G ., Hannover, erbeten.

Bail Lglltnillg am Hlirz.
Kotel Langrehr

! ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

MI -rÄUMs
>33 3IX. r /slirs

Vsi-snos.
^ ^ ^

ManVerl. Preis!.

UH« glllhelie Jlluriilge,
gestempelt , von 6 bis 12 Mark.

Auge Mene u. Iöilblee -Zuiueuketten.
tt . 6 .

'
8 kLeliHgi

' . ,
Mchteruftr . « ._

Löln

. rukIK2,- M ^ l) ßikJ - hskJLv
pp. yssaffs ksuiliek in

Oldenburg
bei Herrn Larl Dinklage klsohf.

Inhaber Lai I Lü. Koplianken. ,
Nordenham

bei Herrn üeinkarci 81sogs.

Ich suche ein kräftiges

Arbeitspferd
zu kaufeil. D . Oltmanns , DanwfmMe.

Bon der Direktion einer Volks-
Verf -Ges. wird ein tücht.General -Agent
gegen hohe Bezüge gef.

Gest. Off. mit. Nr . 13564 an
die Exped. d. Bl.

Zu kaufen gesucht ein Tresen , 2Vs Meter¬
lang , und Laden - Einrichtung.

Offerteil unter I . B . 1VV an die Exved.
d . Bl erbeten.

Zn verkaufen Hans mit
Garten resp. Bauplatz.

Näheres Georqstr . 11.
Vorgerückter Saison wegen werden die

noch vorrätigen

Strohhnte
für Herren und Knaben zu ganz herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft.

Zwischenahn.
Ein Fahrrad» nur wenig gefahren, hat

billig abzugeben.
E . Beckmann, i . Hause G . Hoh orst.

Eine junge «' ilchgebeudc Ziege zu ver-
kanfeli . Ofenerstrqste 38.

Verpachtung
einer

" "
Der Hausmann I . D . Tabken zu Streek

beabsichtigt, seine daselbst ca. 10 Minuten von
der Bahnstation Sandkrug belegene

bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, plm . 18 Hektar Garten - und Acker¬
land, 25 Hektar Wiesen- und Weideländcreien,
sowie 55 Hektar Moorländereien , mit einem
Reinertrag von 1059 Mk ., zum Antritt 1 . Mai
1900 auf 6 bis 12 Jahre (nach Wunsch auch
länger) zu verpachten.

Bemerkt wird, 'fämtliches Acker - u . Gartenland,
Wiesen- und sWeidelänoereiensind unmittelbar
beim Wohnhause belegen, im besten wirtschaft¬
lichen Zustande und sehr ertragsfähig.

Jede nähere Auskunft erteilen Verpächter und
Unterzeichneter unentgeltlich.

Terniin zur Verpachtung ist auf

LiilMeili). Seil IS. Anglist S .Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Warnekes Wirtshause zu Smidkrrrg an¬
gesetzt, wozu Pachtliebhaber einlade.

H . Mpke », Ankt.

Immobil - Verkauf
zu Jeddeloh H»

Im Aufträge des Schulvorstandes von Jedde¬
loh II werde ich das von Herrn Setje angetansteKolonat
in einer Gesamtgrößs von 9 !ia 22 ar 18 gm
zum letzten Male zum Aufsatz bringen, und ist
Vcrkausstermin angcsetzt auf

IjMllg, den13 . Angnst d. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

im Frerichsschcn Wirtshanfc zu Jeddeloh II.
Im letzten Termine sind 3225 ^ geboten

worden, jedoch wird in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

_ Snoek , Auktionator.
Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Reisekörbe

zu herabgesetzte !: Preisen.
Gleichfalls Lehnstühle

und sämtliche Sorten Körbe.
fr. !>vkmann, Korbmacher,

Gaststmtze 10 .



HU verkaufen emr schöne ZiegeMtt HoMLktt.
Hermannstraße 25.

Ur die Mmchezeit
empfehle:

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Eimnachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen , Durchschlagerc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

W MMövk,
NadorsterstrnßeS.

Wegen besonderer Gründe soll ein sehr
schönes Damenrad (ungebraucht) m. Garantie-
Schein (allerbeste deutsche Marte ) für 200 -4L
verkauft werden. (Fabrikpreis 250 -4L) .

Nehme ein altes Rad in Zahlung.
_ Ofener Chaussee 1.

Speck,
prima geräuchert , amcrik . , L Pfund 60
bei Mehrabnahme bedeutend billiger.

Loyerberg._ Joli . ^ ariiRS.
Osternburgl Ein zu Trielale belegenes

Geschäftshaus
habe zu verkaufen , event. Laden mit Wohnung
zu vermiete «.

Otts LLsztsr », Rechnungssteller.

Fässer u. Kübel
zum Einmachen für:

Kohl u . Bohne «.
Carl Wille » Hof - Böttcher, Staustraße 10.

Kleine gebrauchte Fässer zu sehr billigen
Preisen.

Amen,
welche ihrer Entbindung
entgegensetzen , finden unt.
strengsterDiskretion liebe¬
volle Aufnahme bei

Frau M . Becker , Bremen,
_ Muggenburgerstr . 60._

MWWWMs
wegen Ausgabe meines Ge¬
schäfts zum 1. Septbr . d . I.

Es bietet sich daher für jedermann die beste
Gelegenheit, seinen Bedarf in Farben , Lacken,
Pinseln» Polituren, Beizen re . re . außer¬
ordentlich günstig zu decken.

LL . GnÄLugs.

ludol - MtzMdimkel -8M,
bsckslltsn virbssmsr als Dbssrssils, vsiniobtsb
sis QnbsLvZI sNs
lrkite» null orssuZö in Iiür^sstsr I'rist eins

b!v« ckv» ck Haut , L 8tM 60
UkZ . bei L, . Ulora -vroZoris.

Kaufe jedes Quantum

Bohne « zmn Einmachen.
_ _ Münchmeier , Donnerschwee.

Wohnungen.
Zu verm . zum1 . Nov. eine kl. frdl . Ober-

tvohuung in der Nähe des Amnierl. Hofes.
Albrecht , BloherselderChaussee 232.'

Eine kleine Wohnung , Stube , Kam. u . Küche,
wirdgesucht . Offert, mit Preisang . unt. A . K.
bis zmn 15 . d . M . an die Exp, d . Bl . erbeten.

Osternüurg Zn verm . zum 1 . Nov . eine
bequeme Oberwo hnnng. Sandstr. 1.

Osternbnrg . Zn verm . eineOberwohnung.
Schützcnhofstr. 17.

Gesucht auf sofort resp. 1. September
für zwer ruhige Bewohner eine freund!.
Wohnung. Offerten mit Preisangabe
unter D. 41 . SS a« die Expcd . d . Bl.

Junge Leute erhalten Logis.
Engelbart, Lindenstr . 35.

Zu verm . eine Oberwohn , mit sep. Eingang,
Stube, 2 Kam ., Küche, Keller , Stall, und etwas
Land nach Belieben._ Hotingsgang 7.

Zu verm . Stube mit Bett. 1 . Ehnernstr . 11
Zu verm . z. Nov . kl . Obcrw. 1 . Ehnernstr . 11.
Ich suche zum 1. Nov . eine Wohnung.

v. Busch, Ofenerstr . 41 n, oben.
Zu vermieten e. Unterwohnung , 2 Stuben,

2 Kamm., Küche u . Zubehör ; eine Oberwoh .,
2 Stuben , 1 Kamm., Küche u . Zubehör . Wenn
gew ., auch Gartenl . 3 . Ehnernstr. So.

Zu vermieten eine separate Wohnung mit
Land an eine kleine Familie.

_ _ Milchbrinksweg 2.
Anständige j . Leute erhalten Logis mit und

ohne Beköstigung. Bürgereschstraße I.

ölllßttvkv » »sodlnoudausodul«
nIlona, k *LsoIrsi ?s A4Iss S2.

AlasolilnGnIraiiSi *, SoLlosssi », Dr -sLsr ?, LosssL-
solrrrrj -SÄs u . KsIrrnLGÄS rverclen2U uutoron VSttisdskrsarnlSn
kür MasoMnsn - unä Dai » i »kLLSSSsLLakri?1lLSn , SGÄLLks-
ivorHsn , LLsonrLQNslxnbettons - u . Lis onvrrLrn - ^V orK-

SlättSN ausZobilcket.
/tufnaßme- ksliingung: 4 Castro xrasttKusbiläullA . llsusr äsn/tusbilllung : 4HaIbjaIirs.

MENG bs^inuon am 2 . OlLlSÄS ^.
Hnmölüungsn rvoräen bis 2UM l . Löptombsr MA6LVMM6U.

Kostsnstsie Lussnliung äss Soliulprogramms ertoIZt auk VerlaoZso.
Ois VLr»vlLtton.

Käse -Engroslager,
I . kr,

Westes u . größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,
Kontor: Lager:

Ziegelhofstr. 5 , Grimestr. IS,
empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
SVSLLalttZil:

Holsteiner K8se.^ W
Preisliste auf Wunsch gratis.

g'

ll
Das diesjährige Schützenfest findet am

AM 13 ., 14. und 15 . Anguß
auf dem Festplatz in Bant statt.

Katzen Sie schon die neuesten Aadfatzrer-
Gamaschen ? Dieselben find praktisch und dauerhaft ; sie kosten nur Paar 2 Mk.

Allein-Verkanf: Jnl . HeiligengeiststraßeS,
>_ Schmuck- , Leder - , Galanterie - und Spieiwaren.

Zn vermieten mehrere Wohnungen im
Preise von 160 — 800 -4L

Zn vermieten elegante, niöblierte Wohmlngen.
Gutes Logis für junge Leute.

Frän Kruse , Stestuveg 4.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht ans sofort eine Wärterin.
Näheres_ Langestr. 33, II . Et.
Eine im Verkehr mit dem

Publikum gewandte Person,
findet angenehme und dauernde
Stellung zum Verkauf eines gut
eingefnhrten Artikels an Privat-
kundschaft gegen festen Wochen¬
lohn und hohe Provision.

Kleine Kantion ist erwünscht.
Offerten unter V . M . 4L0

an die Exped . d. Zeitung.
Gesucht . Auf 1 . Oktober für mein Manu¬

faktur- und Konfektions-Geschäft ein Lehrling
mit durchaus guten Schnlkenntnissen. Station
im Hause.

Offerten an H . Storjohann , Vegesack.
Ekern b . Zwischenahn. Gesucht auf sofort

für einen erkrankten Knecht ein anderer von
15 — 18 Jahren . F . Lürs.

Leistungsfähiges , erstklassiges Hamburger
Thee - Engros - Haus sucht für hiesigen Platz
einen bei der Kolonial- , Delikatessen- , Detail-
Kundschaft gut eingeführten Agenten gegen
hohe Provision . Offerten unter H . P . 1600
an Rudolf Mofse , Hamburg , erbeten.

Gesucht zum 1 . November ein akkurates
Mädchen und ein kl. Knecht.

Ed . Duvendack , Heiligengeiststr. 11.
Tüchtige Manrer gesucht.

_ _ H . Wittholt , Ofenerstr. 13b.
Junge Witwe (Geschäftsfrau) wünscht den

Verkauf in einer Filiale zu übernehmen, wo
kleine Wohnung beigegeben wird. Dauernde
Stellung erwünscht.

Gest . Offerten unter N . N , ISS an die
Expcd. d . Bl . erbeten. _

/ Arbeiter
zum SLeiuereiuigen u. Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

O . vlirsn , Roseustv. 46.

'
Äüf

"
gleich ein Stundenmädchen.

A . Neumann , Photograph , Achternstr. 2.

sucht Stellung z. Oktober im Restaurant.
_ Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Ges. viele Mädchen auf gleich.
Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Jede Art Damenfchneiderei wird sauber
und gut sitzend zu billigen Preisen angefertigt.

Frau E . Moldenhawer,
kl. Catharinenftr . 6, oben.

Junge Mädchen » welche Lust haben, an
einem Kursus tcilzunehmen, können sich da-
selbst melden._ _

2 Mschl
'
er, 1 Dreher,

4 Kormer u . 2 Schlosser,
nur solide , tüchtige Leute, finden in meiner
Fabrik dauernde Arbeit.

M . LLsLILLNMS,
Eisengießerei «nd Maschinenfabrik,

DLnlLLass i. O.
Gesucht z . 1 . Novbr . zu 2jähr . Kinde ein

tüchtig., gut empf., willig., jung.
Mädchen,

das gut nähen und plätten kann und das Kind
ausfährt . Fr . I »r . Oeffner , Breitenweg 4,

Bremen.
Suche für mehrere erfahrene junge Mädchen

im gesetzten Alter , prima Zeugnisse, Stellung
als Stütze oder zur selbständigen Führung eines
guten bürgerlichenPrivat - oder Geschäftshauses,
am liebsten , wo etwas Gartenland ist , in oder
der Nähe von Oldenburg zum 1 . November.

Suche auf sofort für Bremen für Restaurant
gewandte Mädchen, Lohn 70 Thaler.

Suche zum 15 . Septbr . oder 1 . Oktober ein
besseres Hausmädchen nach Wesel für Offiziers-
Haus . Hoher Lohn, freie Reise.

Suche für ein älteres junges Mädchen
Stellung zmn 1 . November, am liebsten bei
einem Herrn oder einer Dame, schlicht um
schlicht.

Suche für Mädchen im Alter von 15 — 24
Jahren Stellung zum 1 . November.

Suche ans sofort ein lojühriges Mädchen
bei Kindern für nachmittags von 2—8 Uhr.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Ein erfahrenes gewandtes Fräulein sucht

zu November Stellung als -Haushälterin.
Offerten unter Nr . ISO bis zum 16 . d. M.

postl. Rastede erbeten._ ^_

Osternburg. Wir suchen elnkoe

W . WchWsM.
W . ttllnlmann L 8okn.

Suche zum Herbst S junge Mädchen Mr
gründlichen Erlernung der feinen Küche.
_ Frau Ulrich , Grünestr. 15.

Zum 1 . November suche ich ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

D . Oltmanns , Bremerstr . Nr . 1.
Gesucht z . 1 . Okt. oder 1 . Nov . ein tüchtiges,

braves Mädchen bei kleinerFamilie . Zu erst.
bei Auguste Gramberg , Nadorst b . Oldenb,

um 1 . Nov . ein Mädchen , welches gut
melken kann. Alexanderstr. 39.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen für Küche
und Haus gegen sehr hohen Lohn.

Frerichs , Heiligengeiststraße.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Bürgerselde . Sonntag , den 13 . August:

AteMrkegÄW.
wozu freundlichst einladet H . Lohman ».
_ Ver 'NiiiLsrLALssUkrr ' i
per Danipfer „ Karl " am Sonntag , den
13 . August , nach Bremerhaben und zurück.
Abfahrt morgens 7 Uhr (nicht9 Uhr) vonBrandts
Helgen. Preis 2 -4L 50 Musik an Bord.

V' r . SISVSD.
Karten sind zu haben bei den Herren Wirten

Bargmann , Stau , Kausseldt , Ämalienstraße,
Tictsen , Donnerschweerstraße, und Sonntag
Morgen an Bord.

M „KiWmM".
1.

Am Sonntag , den 13 . August:

im Saale des Herrn Wcsterhaus»
Zum Grnnewald , Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.
Vetersnsn - Verein.

Versammlung
am Sonntag , den 13 . d . Mts .» im

„Kaiserhof" . Anfang 7 Uhr abends.
Tagesordnung : Wahl der Kommissionen zu

der am Sonntag , den 3 . Sept ., im „Hotel zum
Lindenhof stattfindenden Feier . Sonstiges.

Die Kameraden werden gebeten, pünktlichund
zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand.

Hatte « .
lufnvki'sin , Frki vkkg".

Sonntag , den 13 . August, nachm. 6 Uhr: -

Versammlung.
Turnfahrt betr . — Freibier . D . V.

Meiler -SUliM-
Vereill.

Sonntag , den 13 . August 1899:

mit

Hanzkränzchen
im Lokale des Herrn Schmidt » „Zur fröhlichen
Wiederkunft" .

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu werden die geehrten Mitglieder und

Vereinsfreunde eingeladen.
Der Vorstand.

UlM -Gtlle ».
Jeden Dienstag und Freitag:

Abonnements -Konzert
von der ganzen Infanterie - Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 50

Hereinte ^ MMedsUen

MF " Sonntag , de» 13.
'
August:

Tanzkränzchen
in Wetjens Etablissement (Jnh . H . Ebbinghaus)

zu Nadorst.
Anfang 5 Uhr._ Der Vorstand -^.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I) r. E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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